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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme bei 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Donnerftag, den 26 November 1868. 


® 
n 1 für die an demſelben Tage er- 
Y Y i O ſcheinende Rummer nur bie 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 
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é 
Inferaie 

1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 

tene Beile oder deren Raum, 

Reklamen verhältnißmäßig 

höher, find an die Expedi⸗ 

tion zu richten und werden 


Die Poſener Zeitung eröffnet auch für enthielt fid die ganze Verſammlung der Debatte und ſtimmte dann 


den Monat December ein beſonderes Abon⸗ 
nement zu dem Preiſe von 25 Sgr. in der 


Expedition und bei den Kommanditen, für 
auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. — Beſtel⸗ 
Inch von auswärts find direkt an Die Er: 
pedition zu richten. 

pedition der Poſener Zeitung. 


— 


Amtliches. 
Berlin, 23. November. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kreisgerichtsſekretär, Kanzleirath Gring muth zu aue dem Buͤr⸗ 
rneer Kinſtle zu Konz und dem emeritirten evangeliſchen Pfarrer 
ommer zu Werdohl den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Ritter- 
gutsbeſitzer, Rittmeiſter im 3. ſchweren Landwehr ⸗Reiterregiment, v. Tyſzka 
auf Ribben, dem Ober⸗Steuerinſpektor, Steuerrath Schultze zu Branden- 
burg an der Havel und dem Dr. Jagor zu Berlin den Königlichen Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe zu verleihen; den Landgerichtsrath Settegaſt in Koblenz 
um ſtändigen Kammerpräſidenten bei dem dortigen Landgerichte; ſowie die 
itular-⸗Ober⸗Forſtmeiſter v. Wedelſtädt zu Minden, Olberg zu Köslin, 
Dreger zu Bromberg und Schirmer zu Arnsberg zu Ober ⸗Forſtmeiſtern 
und itdlrigenten der Regierungsabtheilungen für Domänen und Forſten f. 
ernennen; dem Direktor der Forſtakademie zu Neuſtadt⸗Eberswalde, Forſt⸗ 
meiſter Danckelmann, den Charakter als Ober» Forſtmeiſter zu verleihen; 
den bisherigen kommiſſariſchen Vorſitzenden der könſgl. Direktion der nieder- 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn, Duddenhauſen, zum Geheimen Regierungs. 
rathe und vortragenden Rathe im Miniſterium fur Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zu ernennen; den Geheimen Regiſtratoren J. 55 Schulze 
und Penste beim Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
den Charakter als Kanzleirath und dem Geheimen expedirenden Sekretär und 
Kalkulator Blöm ebendaſelbſt den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Geſammteinnahmen betragen 929,560,522, die Geſammtausgaben 
he 97108, das Defizit wird alfo auf 81,776,586 redueitt. 


et, wird das Defizit alfo vorausſichtlich bis auf elf Mill. 
R EHE 8 pan 


Konſervative 


tiven höchſtens 23. l ; 
Madrid, 24. November. Bei Burgos zeigte ſich eine Karli- 
ſten⸗Bande in geringer Stärke. Ein Schreiben Esparteros au den 
Civilgonverneur von Salamanka betont die . die Re⸗ 
an zu unterſtützen, damit der Zuſammentritt des Kortes Vehufs 
eftftellung der Verfaſſung möglichſt ſchnell erfolge. 


— 


Ann it | 
Siber erhalten die Konſerva⸗ 


Deutſchland. | 
Preußen. Berlin, den 24. November. Dem Minifter- 


ee Grafen Bismarck wird, wie man erfährt, bei feiner 


ückkehr vom Schloſſe Barzin ein feſtlicher Empfang bereitet. 
— Geſtern iſt hierſelbſt der Generalmajor & D. v. Trotha, 
he Kommandant von Neiße, an einem Lungenſchlage vere 


chieden. 

— Auf die Immediat⸗Vorſtellung, welche die FÜR slide Einfüh- 
rung von Leichenhäuſern zur Verhütung der Gefahr des Lebendigbe- 
1 beantragt, hat der König Auskunft verlangt, wie weit im 

ande bisher mit Einführung von Leichenhäuſern vorgegangen iſt. In Folge 
deſſen hat der Miniſter der n von ſämmtlichen Re⸗ 
gierungen ſchleunigen Bericht erfordert, in welchem Umfang im Bezirk einer 
jeden fur die Einrichtung von Leichenhäuſern Sorge getragen iſt. 

— Die früher bisweilen bewilligten Nachläſſe bei der Klaſſenſteuer får 
ſolche Gutsbeſitzer, welche von Ha pelf chäden betroffen worden waren, follen 
jetzt, da das Hagelverſicherungsweſen eine genügende Ausbildung erlangt hat, 
nur noch ganz ausnahmsweiſe bewilligt werden. Bei Brandſchäden fol ebenfo 
verfahren werden. E 

— Um über die Heranbildung von tüchtigen Kräften an Militär⸗Be⸗ 
ſchlagſchmieden Sorge zu tragen, iſt durch kriegsminiſterielle Beſtimmung 
dem gedachten Perſonal, nach den für die Unteroffiziere der Armee beſtehenden 
allgemeinen Grundfägen, die Erwerbung einer Civilverſorgung zugeftanden 
worden. Ebenſo follen dieſelben bis zur Charge eines Sergeanten befördert 
werden können. 

=; Bekanntlich hat in neuerer Zeit die peruaniſche Regkerun große 
Anftrengungen gemacht, um europäiſche Einwanderer für ihr Land gu 
gewinnen, In der erfien Hälfte dieſes Jahres find von Agenten derſelben in 

eutſchland, der Schweiz, Italien ıc. mit etwa 300 Auswanderern Kontrakte 
abgeſchloſſen worden, welche ſehr günſtige Zuſagen enthielten. 3 
kommen aber aus Peru Berichte, in denen die Lage dieſer Auswanderer als 
eine hoͤchſt traurige dargeſtellt wird. Die dortige Regierung thut gar nichts 
— fie. Eine große Anzahl von ugs ift gezwungen, ſich durch Betteln noth. 
rftig das Leben zu friſten. Viele find krank und finden nicht einmal Alice 
in den Spitälern. Dieſer Vorfall zeigt von Neum, daß felbft kontraktliche 
Verpflichtungen ſüdamerikaniſcher Regierungen den Auswanderern keine 
Sicherheit bieten. 
reslau, 21. Nov. Von den 38 Stadtverordneten, 
welche diesmal überhaupt zu wählen waren, gehören 21 der Fort⸗ 
ſchrittspartei an, die 17 anderen der Gewählten waren Kandidaten 
der nationalliberalen Partei, 9 jedoch zugleich Kandidaten der Fort⸗ 
ſchrittspartei; auch befinden fid) unter den 17 einige Männer von 
konſervativer he T die konſervative Partei als ſolche hat 
keinen Kandidaten durchgeſetzt, ebenſo die katholiſche Partei, auch 


nd beide nur in einigen Bezirken auf den Kampfplatz getreten. 
on all den Gewählten iſt kante ber daß ſie in der Schulfrage 


gemäß den ſeitherigen Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden ſtimmen 
werden. In der letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, in welcher die Petition des Magiſtrats zur Berathung kam, 


faſt einſtimmig für die Annahme der Petition. Nur ein Stadt⸗ 
verordneter, der Geh. Rath v. Görz, nahm das Wort und ſprach 
von feinem katholiſchen Standpunkte aus gegen die Petition. Eine 
Entgegnung hielt jedoch Niemand für nothwendig, und fo wurde 
ſofort zur Abſtimmung geſchritten. — Das Schleiermacher⸗Komité 
hatte geſtern Abend eine recht würdige Gedächtnißfeier veranſtaltet, 
welche in dem ſchönen Saale der neuen Börſe unter ſehr zahlreicher 
e ee der gebildeten Kreiſe ſtattfand. Die Feſtrede hielt der 
greife Profeffor Dr. Braniß, der ſelbſt noch der erſten Vorleſung 
beigewohnt, welche Schleiermacher im Jahre 1811 an der neu be⸗ 
gründeten Univerſität Berlin gehalten. Eine andere Gedächtniß⸗ 
feier fand heut in der Aula der Univerſität ſtatt. (Volksz.) 

Stettin, 23. Nov. Die Zuſtimmungsadreſſe an Pred. 
Schiffmann wird auch in Stargard und Gollnow unterzeichnet. 

Wiesbaden, 24. November. Hier eingetroffener Nachricht 
zufolge iſt der Weiterbau der naſſauiſchen Eiſenbahn von Biebrich 
über Kaſtel nach Guſtavsburg vom Miniſterium beſchloſſen, und 
ſollen die Vorarbeiten ſchleunig beendet werden. 

Köln, 23. November. Der Domkapitular und Profeſſor der Theologie 
an der Univerfität zu Bonn, Dr. Dieringer, hat der Einladung zu den 
Vorverhandlungen für das Koncil nach Rom in Räckſicht auf feine angegrif- 
fene Geſundheit, keine Folge geleiſtet, und die theologiſche Fakultät in Bonn 
wird nun bei dieſen Berathungen, wie es ſcheint, nicht vertreten ſein. Dem 
Vernehmen nach ift jetzt der Subregens des erzbiſchöflichen Prieſterſeminars, 
Dr. Heifer, A aus der Diefigen Erzdiöcefe an jenen Vorverhand⸗ 
lungen thätigen Antheil zu nehmen. 

Sachſen. E. Dresden, 22. November. Unſere Regierung 
hat an die Direktoren der ſächſiſchen Handels- und Gewerbeſchulen 
Anfrage nach der Leiſtungsfähigkeit dieſer Anſtalten ergehen laſſen, 
um den letzteren, je nach dem Reſultate, die Ermächtigung zu erthei⸗ 
len, Reifezeugniſſe für den Freiwilligendienſt auszuſtellen. Im 
Uebrigen hat man jetzt ſehr viel auf dem Felde der Geſetzgebung zu 
thun, und þat fih eifrig mit der Edition eines neuen Strafgejeß- 
buches und einer neuen Strafprozeßordnung beſchäftigt, welche durch 
die zum Januar in das Leben tretenden Geſchworengerichte bedingt 
waren. Man hatte in Sachſen vor dem 1866 er Kriege auch den 
Entwurf einer neuen Konkursordnung fertig, indeß wird man jetzt 
mit Recht in Bezug auf es und in Bezug auf eine neue Ci- 
vilprozeßordnung auf die Reſultate der Bundesgeſetzgebung war⸗ 


ten. Vom politiſchen Parteileben weiß der junge Winter noch 


. T 


al = liberale Partei ſich in zwei 
habe, nach rechts und nach links, ſo iſt das keineswegs richtig, denn 
in Sachſen iſt ein ſtrenges Feſthalten an der Einheits⸗Idee noch 
höchſt erforderlich; das ſchlechte Witzblatt „Die Seifenblaſen“ 
(Dresden) und die „Sächſiſche Zeitung“ repräſentiren noch ein der- 
artiges Uebelwollen gegen Preußen und den Norddeutſchen Bund, 
daß, da diefe Blätter doch auch ihre Lefer haben, die unerſprießliche 
Geſinnung mancherlei Volkes klar wird. Und was die Nothwen⸗ 
digkeit einer angeſtrengten liberalen Thätigkeit betrifft, ſo drängt 
ſich dieſelbe hauptſächlich dann auf, wenn man die Vorliebe der 
oberſten ſächſiſchen Kirchenbehörde für orthodoxe Geiſtliche in das 
Auge faßt. Daß von gewiſſer Seite auch von Dresdner Kanzeln der 
Teufel gepredigt wird, iſt noch das Geringſte, aber daß an andern 
Orten geſammken Kirchengemeinden, gegen deren einſtimmig erklär⸗ 
ten Willen, ultramontane Geiſtliche aufgedrungen werden, geht faſt 
noch über Mühler. In unſerem Nachbarſtädtchen Tharandt iſt, wie 
der „Kurier“ berichtet, von dem geſtrengen Herrn Paftor Riedel feit 
mehreren Jahren die Ohrenbeichte für Konfirmanden eingeführt; 
und es iſt das auch ſehr glaublich, denn derſelbe Herr hat ſeinerzeit, 
als Alexander v. Humboldt ſtarb, von der Kanzel das große Wort 
gelaſſen ausgeſprochen: „Da liegt endlich der Goͤtze im Staube.“ 
Aus der Stadt Rieſa aber berichtet man neuerdings, daß dort gegen 
Proteſtationen und Rekurſe der Gemeinde ein Paſtor Böttcher in⸗ 
ſtallirt wird, an welchem ſelbſt ein Knak grobe Freude haben würde, 
denn auch Hr. Böttcher beſchäftigt fid mit Naturwiſſenſchaften, er bes 
trachtet das Kindlein Jefu als ein „Gewächs“, welches der heilige 
Geiſt der Jungfrau Maria in den Schooß abe habe. Dieſes Ge⸗ 
wächs ſei eine menſchliche Pflanze geweſen, habe ſich aber zur Gott⸗ 
heit ausgebildet u. f. w. Nun, Gemeinde, erbaue dich daran! 
Baden. Heidelberg, 22. November. Geſtern Abends beging die 
Univerſität den Geburtstag Schleiermachers im Saale der Muſeums⸗ 
Geſellſchaft. Nach einem durch die Liedertafel unter Poſaunenbegleitung vor⸗ 
getragenen „Halleluja“ hielt Kirchenrath Schenkel die Feſtrede. Am Schluſſe 
3 derſelbe im Namen der theologiſchen Fakultät drei Promotionen zu 


Ehrendoktoren der Theologie, nämlich die des zeitigen Prorektors Profeſſor 
Zeller, des Predigers Lic. Lis eo in Berlin und des Stadtpfarrers Shel. 


lenberg in Mannheim. 
Oeſtreich. 


Peſt, 24. November. In der heutigen Sitzung des Landta⸗ 

es erſchienen zum erſten Male die kroatiſchen Deputirten. Die⸗ 

felben wurden lebhaft empfangen, und es fand eine gegenſeitige Be⸗ 

willkommnung in kroatiſcher und ungarischer Sprache ſtatt. Die 
Kroaten wählten ſofort ihre Delegationsmitglieder. . 


Großbritannien und Irland. * 
London, 24. November. Gladſtone und Grenfell ſind in 
Südweſt⸗Lancashire gegen die konſervativen Kandidaten Aſſheton, 
Kroß und Turner unterlegen. Gladſtone wurde von 301 Stimmen 


geſchlagen. 
Frankreich. - 
Paris, 24. November. Nach einer Depeſche aus ar 
von heute Morgen ift in dem Zuſtande Berryer's keine Beſſerung 
eingetreten. i 
— Die Gerichtsverhandlung gegen die Herausgeber der Zei⸗ 


A 


feifimgen geſpalten 


tungen Tribune“, „Avenir national“ „Reveil“, „Temps“, „I 

i nit eilti, „„Jour⸗ 
nal de Paris“ wegen Eröffnung der Subſkriptionen a DE 
mal Baudin's findet nächſten Freitag ſtatt. Die Anklage lautet 
auf Aufreizung zu Haß und Verachtung gegen die Regierung. 

— [Das Vermögen Rothſchilds.] Das Pariſer Haus Rothſchild 
zeigt durch ein Cirkular ſeinen Geſchäftsfreunden an, daß die Leitung der Firma 
nach dem Tode des Barons James an ſeine Söhne, die Barone Alphons und 
Guftav Rothſchild übergegangen fei. Nach glaubwürdigen Nachrichten beträgt 
die Hinterlaſſenſchaft des Barons James, der im Jahre 1812 mit ewa einer 
Million Franken im Vermögen nach Paris gekommen war, oberflächlich abge: 
ſchätzt, etwas mehr als 2000 Millionen Franken, und eingeweihte engliſche 
Zinanzmänner verſichern, daß im ganzen vereinigten Königreiche ſich kein Ber- 
mögen dieſem an die Seite ſtellen laſſe. Baron James hinterläßt außer feinen 
Wohnhäuſern in Paris, dem Schloſſe im Bois de Boulogne und der pracht⸗ 
vollen Beſitzung von Laferrieres, noch 51 große Häuſer in Paris, ſo wie ver⸗ 
ſchiedene Grundftüde ähnlicher Art in den bedeutendſten Städten Europas 
Namentlich in Italien hat das Grundeigenthum Rothſchilds ſich in den letzten 
Jahren bedeutend vermehrt, fo daß er in Rom, Neapel, Florenz und Turin 
mehrere Paläſte und Wohnhäuſer beſitzt. 


Italien. 

Rom, 23. Nov. Die Nachricht der „Italie“, Monti und 

ad dag = — ri 21815 ve 16 nicht beſtätigt. Der Papſt 
at das Todesurtheil genehmigt. orgen findet die Hinricht 

der Vkrurtheilten ſtatt. 85 paer 
E Der „Movimento“ bringt die beiden Briefe Garibaldi's 
über die ſpaniſchen Zuftände. Der Brief, den Garibaldi an ſeine 
Freunde in Spanien ſchreibt, enthält folgende Stelle: 
roklamirt die Föderativ-Republik und ernennt ſofort einen Diktator für 


zwei paa Es fehlt Spanien keineswegs an rechtlichen Leuten, die dazu 
nd, es beſſer zu regieren, als irgend ein Nepräfentant der modernen 


tüchtig 
europäiſchen Beudalität. Mögen Eure tapferen und bewunderswürdigen Füh⸗ 


rer nicht in denſelben Fehler verfallen, wie der gute, aber leichtgläubige La⸗ 
fayette, der ſich hat täuſchen laſſen und der Frankreich das Abe —— Neon. 
lutionen mit der Tyrannei hinterließ. Das rothe Geſpenſt, deſſen ſich mit ſo 
großer Geſchicklichkeit die Despoten und die Jeſuiten bedienen, iſt entſtanden 
aus den Uebergriffen der großen Revolution von 1789, welche, indem ſie den 
Despotismus haßte und die Idee der Freiheit erhob, ſchließlich doch in die Arme 
eines abenteuerlichen Tyrunnen ſich ſtürzte. — Ihr habt bereits durch muſter⸗ 
baftefe Mäßigung bewieſen, daß Euer Syſtem keineswegs das der Guillotine 
ſt und daß mithin Eure Revolution ſelbft den Blödfinnigen Vertrauen ein⸗ 
flößen kann, die leider immer ſehr za 

rung der ehrlichen Leute, und man 


icht die Beweiſe dafür zu allen Zeiten. 
dorben und voll Laſter ſind 
f ohne Dikt 


tepen frei 


$ S 
Madrid, 24. Novbr. Durch Dekret des Finanzminiſters 
werden die Zeichnungen auf die Anleihe bis zum 15. Dremba 
verlängert. Bei der Zeichnung follen alle während des laufenden 
Goie vom Staatsſchatze zu zahlenden Kupons und Effekten 
zugelaſſen werden. Die Anleihetitel werden zum vollen Nenn⸗ 
werthe bei Bezahlung der Nationalgüter angenommen. Die Ge⸗ 
5 er Zeichnungen beläuft ſich bis jetzt auf 18,330,800 
cudos. 

— Man ſchreibt dem „Konſtitutionel“ aus Havanna 
vom 31. Oktober: „Die Lage Kubas verſchlimmert $s und 
Aufruhr greift dergeſtalt um fih, daß man von einem Augenblick 
um andern eine Umwälzung in der Stadt ſelbſt befürchten darf. 

m Innern des Landes ſind die Aufſtändiſchen, deren Zahl fort⸗ 
während wächſt, ungefähr 4000 Mann ſtark und faſt ſämmtlich be⸗ 
waffnet. Man ſchickt beſtändig auf Gefahr der Hauptſtadt Infan⸗ 
terie⸗Regimenter nach dem öſtlichen Theile der Inſel, angeblich um 
mit den Rebellen aufzuräumen; aber dieſe ſetzen darum nicht min⸗ 
der ihre Unternehmungen fort. Die Linientruppen fehlen in Ha⸗ 
— 1 — bereits vollſtändig und ihr Dienſt wird von den Freiwilli- 

en beſorgt. In dieſem Augenblick herrſcht ein paniſcher Schrecken 
in der Stadt. Der Handel ift gelähmt, denn die Regierung flößt 
wenig Vertrauen ein und verfügt auch nicht über die noͤthigen Mite 
tel, obgleich die Einwohner vollkommen bereit waren, ſich ihr mit 
Gut und Blut zur Verfügung zu ſtellen. Angeſichts dieſer ſehr 
ernſten Sachlage ſind die Konſuln dahin übereingekommen, daß 
ein Jeder von ihnen die Entſendung eines Kriegsſchiffes ſeiner 
Nationalität erfordern ſoll. In der Nacht vom 25. hatten wir 
bereits einen Lärmruf; man wollte die Gefangenen befreien, deren 
Zahl an 2000 beträgt. Glücklicherweiſe war die Behörde rechtzeitig 
von dieſem Vorhaben in Kenntniß geſetzt und konnte es vereiteln 
indem ſie den Vorſteher des Gefängniſſes verhaftete und die Trup⸗ 
pen, welche dort Wache hielten, ablöſen ließ. 
— Am 30. d. ſchiffen ſich in Kadiz 4000 Freiwillige nach 
Kuba ein, von wo laut der, Epoca“, ſehr befriedigende Nachrichten 
einlaufen, General Dulce wird gleichzeitig abreiſen. 


Rußland und Polen. 

O Wilna, 20. November. Die Genehmigung zum Bau 
der Bahnlinie von hier an die Linie Warſchau⸗Terespol iſt nun er⸗ 
folgt und die 1 e projektirt geweſene Richtung definitiv feſt⸗ 
geſtellt. Der Bau ann aber leider jetzt nicht mehr beginnen und 
nahe an 1500 Arbeiter, die bereits ſeit dem Spätſommer, wo der 
Bau in Angriff genommen werden ſollte, aber wegen eingetretenen 
Differenzen über die Richtung der Bahn unterblieb, hier zufammen- 
ſtrömten, vermehren die Zahl der brotloſen Klaſſe. Die Kommune 
hat, um den bereits vierfach erhöhten Bedarf der Armendirektion 
zu decken, bei der Regierung eine bedeutende Anleihe machen müſſen, 
die ihr auch unverzinslich gewährt wurde, zum 1. Juli k. J. aber 
ohnfehlbar zurückgezahlt werden muß. Wie dies möglich ſein wird, 
ift nicht abzuſehen, da die ſchon ſtark belaſtete Stadtkaſſe zu den ver- 
mehrten Ausgaben jetzt noch viele Ausfälle an ihren etatsmäßigen 


lreich ſind. Die Republik iſt die Regies - : 
Die Republiken leben, fo lange fie tugendhaft find, und fie fallen, fe 8 2 
Die Schweiz i >i A* ir a 


„ 


8 hat und ohne Zwangsanleihe ihr Defizit nicht decken 
ann. 

Vor einigen Tagen langten wieder fieben amneftirte Polen 
aus der Verbannung an. Vier von ihnen, die weder Eigenthum 
noch Verwandte im Lande mehr vorfanden, gingen heut früh bereits 
weiter, um im Auslande Brot und eine Heimath zu 
übrigen bleiben vorläufig, da ſie wahrſcheinlich noch einigen Anhalt 


gefunden, müſſen aber innerhalb ſechs Monaten eine Stätte haben, 


wo ſie durch irgend eine Beſchäftigung — außer Landbeſitz — ihr 
Auskommen finden. 

— Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Graf Tolſtoi, 
der zugleich Chef der griechiſchen heiligen Synode iſt, hat bei ſeiner 
Inſpektionsreiſe im Lehrbezirk Warſchau (Königreich Polen) oft 
Gelegenheit genommen, ſeinem Widerwillen gegen Juden Ausdruck 

u geben. So ſagte er in Lublin im Gymnaſium zu einem jüdi⸗ 

ſchen Schüler, nachdem dieſer ein chicanöſes Examen beſtanden: 
„Warum trägſt du keine Pejes?“ (d. h. Locken, deren eine auf jeder 
Seite des Geſichts herabhängt, wie ſie der altjüdiſchen Tracht in 
Polen eigen ſind.) Denſelben Vorwurf machte der Miniſter gar 
dem deutſchen Prediger der jüdiſchen Gemeinde zu Lodz: „Lernen 
Sie ruſſiſch,“ ſagte er zu dieſem, „und geben Sie durch Ihre Klei⸗ 
dung den Juden das Beiſpiel, daß ſie ſich nicht wie die nichtjüdi⸗ 
ſchen Einwohner tragen ſollen.“ 

— Aus Lodz ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“, daß, nachdem 
der Gouverneur von Piotkau die größten Anſtrengungen gemacht 
hatte, die dortigen Bürger zur Eröffnung einer Reſſource zu bewe⸗ 

en (wozu die bei Weitem überwiegende Mehrzahl der aus Deut⸗ 
— beſtehenden Bürger wegen der zweifelhaften Geſellſchaft keine 
Luſt hatte), die zur Unterſchrift und Zahlung halb gezwungenen 
Bürger endlich die Einladung zur Einweihung der Reſſeurde ers 
hielten, welcher der Name „Ruſſiſcher Klub“ zu Theil wird. Der 
Unwille über dieſe Ueberrumpelung iſt allgemein, findet aber nur 
in Privatkreiſen ſeinen Ausdruck, da er int als eine politiſche De- 


monſtration gegen die Regierung aufgefaßt und unausbleiblich nach 
dem Maßſtabe des Kriegszuſtandes bemeſſen werden würde. 


Vom Landtage. 
10. en des Hauſes der Abgeordneten. 
Berlin, 24.9 
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durch eine geſetzliche Regelung den Weg der Praxis fixiren, der jetzt verfolgt 
wird? Dem Grundſatze, daß jeder Abgeordnete ſein Gehalt fortbezieht, kann 
die Regierung nicht beitreten und wahrſcheinlich auch ein großer Theil des 
Hauſes nicht. Es fällt der Regierung nicht ein, die Gegenwart eines Beamten 
hier im Hauſe beſteuern oder gar beſtrafen zu wollen, ſondern es kommt nur 
darauf an, die Koſten der Stellvertretung zu decken. Steht der Beamte denn 
beſſer, als ein anderer Staatsbürger. Die Regierung iſt daher nicht in der 


Abg. Schmidt (Randow) beantragt in eine Beſprechung der Interpella⸗ 
tion einzutreten. — Abg. v. Bonin (Genthin) widerſpricht, indem er erklärt 
daß er ſelbſt zu einer ſolchen Beſprechung ſpäter noch ich ideen geben werde. 

Für den Antrag des Abg. Schmidt erklären ſich indeſſen mehr als 50 
Mitglieder und die Beſprechung erfolgt. 

Abg. Dr. Löwe: Ein materieller Anreiz für den Beamten, einen Sitz 
in dieſem Hauſe einzunehmen, iſt nicht vorhanden. Die 3 Thlr. Diäten ſind 
wahrlich kein Erſatz für das Aufgeben feiner ganzen Lebenshoffnung. (Sehr 
richtig!) Ich bin kein Beamter, ich wünſche, daß die Zahl der Beamten im 
Hauſe ſich vermindere, aber ich bin auch der Anſicht, daß wir bei der ganzen 
kulturhiſtoriſchen Entwickelung des Volkes die Beamten auf lange Zeit in die⸗ 
ſem Hauſe nicht entbehren können. Die Zahl der richterlichen Beamten im 
Haufe hat abgenommen, die Zahl der Landräthe hat zugenommen. Diefe Lep» 
teren ſind in der Lage eine Entſchädigung für ihre Bemühungen auf andere 
Weiſe zu erhalten, als durch Diäten. (Sehr richtig!) Der Hr. Miniſter des 
Innern hat ſich gerühmt, eine Partei niedergehalten zu haben. Er muß alſo 
geglaubt haben, diefe Partei feit eine ſtaatsfeindliche. Wenn er fih nun jetzt 
überzeugt hat, daß er einem großen Theile dieſer Partei Unrecht gethan hat, 
wenn er ſich überzeugt hat, daß die Liebe zum norddeutſchen Boden im Herzen 
der Fortſchrittspartei gerade ſehr groß geweſen ift, ift ihm da nicht klar geworden, 
daß es im Staatsintereffe nichts Wichtigeres geben kann, als die Beamten auch 
in der Vertretung zu ſehen. Mit dem einfachen Belieben ſelbſt im Intereſſe 
des Herrn Miniſters reicht es nicht aus, es muß eine geſetzliche Regelung ein- 
treten. 

Miniſter des Innern Graf Eulenburg: Die Anſicht des Vorredners 
von der Nothwendigkeit der Beamten im Haufe theile ich vollkommen; es kann 
ſich hier nur um die Bedingungen handeln, unter denen die Beamten im Ab- 
geordnetenhauſe anweſend ſein können. Gerade die Landräthe ſind es, denen 
die Stellvertretungskoſten abgezogen werden müſſen. 

Abg. Graf Schwerin: Ich muß konſtatiren, daß während der Zeit, wo 
ich die Ehre gehabt habe, dem Miniſterium anzugehören, im Staatsminiftertum 
ein Zweifel darüber niemals aufgekommen ift, daß die Verfaſſung nicht geſtat⸗ 
tet, den Beamten Stellvertretungskoſten in Rechnung zu ſtellen. (Hört! Hört!) 
Da die Beamten ohne Urlaub in die Kammer treten können, ſo ſind auch andere 
Nachtheile für fie ausgeſchloſſen. Es liegt aber eine Benachtheiligung des 
freien Wahlrechts darin, wenn man den Beamten Nachtheile Eller will, für 
den Eintritt in die Kammer und ſolche Nachtheile ſind die Stellvertretungs⸗ 
koſten. Die Maßregel der Regierung ift weder eine finanziell nothwendige, 
noch eine rechtlich nothwendige, fie ift vielmehr eine politiſche. (Sehr richtig!) 
Die Staatsregierung iſt nicht berechtigt, dem Andrange der Beamten zu den 
Mandaten zu ſteuern. (Sehr richtig!) Das Miniſterium Manteuffel- Weft- 
phalen, welches gewiß an konſervakiver Geſinnung dem jetzigen Miniſterium 
nicht nachgab, hat niemals der Verfaſſung eine ſolche Auslegung gegeben. 
Helle Hört!) Der Beſchluß des Obertribunals iſt dem Rechtsbewußtſein des 
p 155 155 entſprechend und deshalb muß die Sache auf geſetzlichem Wege ge⸗ 
regelt werden. z 

Abg. Graf Bethuſy⸗Hue ſchließt ſich der Anſicht des Obertribunals 
durchweg an, erachtet jedoch eine geſetzliche Regelung ebenfalls für nothwendig. 
— Damit iſt die Beſprechung beendet. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der 
Vorberathung des Etats für das Jabr 1869. 

I. Handels⸗Miniſtertum. 

In der allgemeinen Beſprechung über dieſen Etat ſpricht Abg. Dr. Lowe 
ſein Bedauern darüber aus, daß das Ertraordinarium bei dieſem Etat abge⸗ 
fegt fet, weil dadurch viele nothwendige Dinge nicht zur Ausführung gelangten. 

1 Sain 10 5 beſpricht die nothwendige Verbeſſerung der Küſten⸗ 

rand ahrt und 
andelsmini Skat Soe i i glera sa niat an Be 
rägen habe fehlen laffen, daß aber die Jachminſſter nicht vergeſſen dürften, daß 
fie auch Staatsminiſter ſeien. Was die Strandordnung anlange, fo habe der 
Bundeskanzler die . bereits aufgefordert, darüber in Bera» 
thung zu treten. — Bei Tit. 5. Handel, Gewerbe und Bauverwaltung 
in den Provinzen monirt Abg. Dr. Löwe die große Zahl der Beamten in 
der Provinz Hannover gegenüber den andern ana Abg. Grumbrecht 
rechtfertigt dies durch Hinweis auf das große Domantalvermögen der Provinz, 
ſchließt ſich jedoch dem Wunſche Löwe's auf Verminderung der Beamtenzahl 
an. Das Prinzip der preußiſchen Verwaltung ſei indeſſen dazu geeignet, die 
Zahl der Beamten zu vermehren, und das fet auch überall da der Fall geweſen, 
wo die preußiſche Verwaltung eingeführt ſei, namentlich beim Eiſenbahnweſen. 
— Abg. v. Denzin beſtreitet, daß die Provinz Hannover vor den übrigen 
Provinzen Preußens irgend einen Vorzug habe. — Abg. Grumbrecht: 
Von dem Domanial⸗Vermögen des geſammten preußiſchen Staats fällt auf die 
Provinz Pommern mehr als ein Dritttel. — Abg. Windthorſt (Meppen): 
Niemand von uns wird darüber empfindlich berührt, wenn die Zahl der Be 
amten in Hannover, bei gleichen Reſultaten, erheblich vermindert werde. Die 
Erfahrung hat gelehrt, daß, wo die preußiſche Verwaltung organiſirt, ſie auch 

mehr Beamte gebraucht. 

Zu Tit. 9. Perſönliche Ausgaben für Beamte der Handels⸗ 
und Gewerbe⸗ Verwaltung beantragte Abg. Dr. Glaſer die Summe 
von 19,129 Thlr. für Beamte der Binnenlegung als künftig wegfallend zu be⸗ 
zeichnen, weil dieſe Perſonen nicht als Staatsbeamte anzuſehen ſeien. — Der 


Dresdner Briefe. 
Dresden, 23. November 1868. 
Geſtern hörte ich einmal wieder Mendelsſohns „Paulus“. 
Der hieſige Chorgeſangverein hatte die ſchöne heizbare, mit Gas er⸗ 
leuchtete Kreuzkirche zum Zwecke der Aufführung überlaſſen erhal⸗ 
ten und wurde durch Fräulein Nonitz und Häniſch nnd die Herren 
Schild und Stägemann unterſtützt. Man machte nur eine Pauſe 
von 5 Minuten und brauchte dennoch über drittehalb Stunden. 
Das Publikum dauerte ohne Ausnahme bis zum letzten Geigentone 
aus. Und in der That Schumann hatte Recht, als er dies mächtige 
Werk in ſeiner berühmten Kritik über den „Paulus“ und die „Hu⸗ 
enotten“ für ein unvergängliches Denkmal deutſcher Kunſt und 
Frömmigkeit erklärte. Ja, Frömmigkeit, fo ſehr der viele Streit 
um den Herrn Jeſus und das ungeſchickte Gebahren ſo mancher 
Herren Paſtoren jenes ſchöne Wort auch in Mißkredit gebracht hat. 
Denn in Wahrheit, ſo ſteht es: erſt die Kunſt vermittelt uns Mo⸗ 
dernen das Verſenken nicht in die Religion — jede Stimmung 
kann ja ſich zu einer religiöjen abklären — aber in die heilige Ge⸗ 
ſchichte. Wie ein beſtaubtes Oelbild unter dem benetzten Finger 
plötzlich Farbenfriſche gewinnt und uns freundlich anmuthet, fo die 
Steinigung des Stephanus, die Bekehrung des Paulus unter den 
klaren Fluthen der Melodik Mendelsſohns. — Ich ſaß neben einem 
jungen Mädchen, das in Chignon und blonden Schmachtlocken und 
mit einem Dieu vous protège auf der goldenen Armſpange ſicher⸗ 
lich nicht, um nur Muſik zu hören, in die Kirche gekommen war. 
Aber als der koͤſtliche Chorgeſang anhob: 
Siehe, wir preiſen felig, die erduldet haben! Denn ob der 
Leib gleich ſtirbt, doch wird die Seele leben! 
Da liefen ihr plötzlich die hellen Thränen über die Wangen. 
Ich wünſchte die Kirche würde öfter der erhebenden Genoſſen⸗ 
ſchaft wahrer Kunſt froh. Gerade die proteſtantiſche Kirchenmuſik 
in eine ſo reiche, iſt eine ſo zu den empfänglichſten Seiten des Ges 
müths redende. Bei aller Achtung vor den Katholiken kann ja doch 
die Thatſache nicht weggeleugnet werden, daß Alles bei den vortreff⸗ 
lichen Muſikſtücken, Ne namentlich in Dresden von katholiſcher 


Urſprung fih ſympathiſch berühren, abzuſtreifen au 


Seite zu Gehör gebracht werden, weit mehr auf eine verherrlichende 
Ausſtattung der Altar⸗Ceremonien wirkt, denn als ein Hinausheben 
des Hörers in die wirkliche Atmosphäre des bibliſchen Morgenlan⸗ 
des. Dieſer aber nahe gebracht zu werden, zu fühlen gleich jenen 
naiven Fiſchern und Hirten, zu ahnen, wie eben die Einfalt jener 
Zuſtände — ob wahr oder erdichtet — dem religiöſen Grundton 
entſprach, der dem deutſchen Volk ſeit einem Jahrtauſend gemäß 
war, vielleicht gerade weil der Orient und unfer indo⸗germaniſcher 

P eine kurze 
Stunde das Bedürfniß des Negirens zudringlicher Dogmem, die 
Poeſie jener heiligen Geſchichte auf uns wirken zu laffen und nichts 
als ihre Poeſie —, wo wäre uns dieſe Erhebung zugänglicher, als 
inmitten der andächtig einem Kunſtwerk, wie dieſem „Paulus“, lau⸗ 
ſchenden Gemeinde? 


Man gönne den Oratorien in den Abendſtunden allenthalben 
in unſern großen Kirchen eine liebevolle Pflege, eine berechtigte 
Stätte. Es iſt wahrhaftig nicht nur ein negatives Gutes, was 
damit erreicht wird. Es iſt keineswegs einzig das Abziehen Tau⸗ 
ſender von den trivialen Genüſſen, die im Allgemeinen der Name 
abendliche Unterhaltung verbrämt, ob auch dies negative Verdienſt 
ſchon ein großes wäre. Nein es ift poſitiver Veredlungsſtoff, der 
hier vernachläſſigt liegt: Erweckung für das Gute in der Kunſt und 
Ausſöhnung mit denjenigen Seiten der Ueberlieferung, die uns 
werth bleiben, weil fie unſerm Volkscharakter ein gut Theil ſeiner 
Weihe gegeben haben. 


Und zwar Exweckung und Verſöhnung, im angedeuteten 
Sinne, der großen Maſſe. Denn ſie füllt an ſolchen Abenden die 
Kirchen. 

Es läge mir nahe, hier auf ein Oratorium uͤberzugehen — 
Ruth von Otto Goldſchmidt — auf das man hier ohnlängſt 
durch die Gemahlin des Komponiſten, Jenny Lind, aufmerkſam ge⸗ 
worden ift. Doch ſteht mir nach bloßem Einblick in den Klavier⸗ 
Auszug kein Urtheil über dieſe jedenfalls ſehr gewiſſenhaft ausge⸗ 
führte Arbeit zu. Daß das hier von ihr im Freundeskreiſe geſun⸗ 
gene Duett von Naemi und Ruth von gewaltiger Wirkung it, das 


le Rothwendigteit einer Strandordnung. — Der Aen 


Regierungskommiſſar Mac-Lean erwidert, daß dem Antrage des Abgeordn. 
Glaſer bereits Folge gegeben ſei und daß die Abſicht vorliege, die jetzt noch 
beſtehende hannoverſche Einrichtung in Uebereinſtimmung mit den Einrichtun⸗ 
gen anderer Provinzen zu bringen. — Mög Glaſer zieht in Folge deffen fet- 
nen Antrag zurück. . 

Zu Tit. 14. Stromregulirungen und Hafenbauten ſpricht Nbg- 
Szuldrzynski, indem er gleiche Behandlung für alle Provinzen des Lan- 
des und zu dem Zwecke die Anlegung eines beſtimmten Planes befürwortet. 
Er beantragt: „die Staatsregierung aufzufordern, den Plan zur Bortfegung 
und möglichſt baldigen Vollendung der Warthe⸗Regulirung ſpäteſtens in der 
nächſten Seſſton vorzulegen.“ 

Abg. Binde (Olbendorff) erklärt, daß er nur mit Rückſicht auf die Bi- 
nanzlage des Staats von einem ähnlichen Antrage in Betreff der Oder⸗Regu⸗ 
lirung abſtehe. — Abg Dr. Bauer unterftügt den Antrag Szuldrzynski; 
da die Warthe eine der wichtigſten Waſſerwege für den hieſigen Holzhandel, fo- 
wie auch für die Intereſſen der öſtlichen Provinzen ſei. Der Antrag wird an⸗ 
genommen. 

Zu Tit. 17. Zu Chauſſee⸗Neubauten (1,100,000 Thaler) monirt 
Abg. v. Hennig, daß die Staatsregierung keinen Verwendungsplan für dieſe 
Summe dem Hauſe vorgelegt habe. Dieſes Recht des Hauſes dürfe nicht ver⸗ 
nachläſſigt werden und wenn diefe Pläne nicht bis zur Schlußberathung vor- 
gelegt feien, fo werde er einen beſonderen Antrag darauf richten. — Handels ⸗ 
minſſter Graf Itzenplitz: Sowie die Vorberathung des Etats beendet fet, 
würden die Vertheilungspläne ſofort aufgeſtellt werden. 

Zu Titel 21. Techniſche Lehranſtalten ꝛc. erklärt auf eine Anfrage des 
Abg. Dr. Francke (Oldenburg), der Handelsminiſter Graf Igenplig, daß 
es im Werke fei, die Provinzial-Gewerbeſchulen umzuſchaffen. Es folle erſtens 
eine ſogenannte Vorſchule errichtet werden, damit die Kinder gehörig vorbe⸗ 
reitet in die Gewerbeſchule treten könnten. Es ſoll ferner noch eine höhere 
Klaſſe eingerichtet werden, um denjenigen Schülern die nothwendige Ausbil- 
dung zu geben, welche nicht in die Bauakademie, ſondern in das bürgerliche 
Leben übertreten, damit fie ſich zur Ausbildung im bürgerlichen Gewerbe ge- 
hörig befähigten. — Abg. Jacobi (Liegnitz) wünſcht dem Miniſter die Pro- 
vinz Poſen in dieſer Beziehung ans 9 2 zu legen. — Der Handels miniſter 
ſagt möglichſte Berückſichtigung nach Maßgabe der vorhandenen Mittel zu. — 
Weitere Diskuſſion findet nicht ſtatt. Der Etat des Handelsminiftertums iſt 
damit erledigt. 

Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. 

Der Minifter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten v. Selchow ſchickt 
der Beſprechung die Bemerkung voraus, daß auch bei dieſem Etat die allge- 
meine Finanziage hätte berückſichtigt werden, und der Etat ſich eine Reduktion 
bis auf das vorliegende Minimum habe gefallen laffen müſſen, auf deſſen un- 
geſchmälerte Bewilligung er rechne. 

Der Regierungs⸗Kommiſſar, Geh. Ober⸗Regierungsrath Heyden, giebt 
darauf eine vergleichende Ueberſicht des Etats. 

Abg. Schmidt (Stettiu) meint, daß die Verwaltung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums gar nicht vorwärts gehe. Es dürfte deshalb bei der 
bevorſtehenden Organiſirung die Frage der Aufhebung des landwirthſchaftlichen 
Miniſterium in Erwägung zu ziehen ſein. Die Landwirthſchaft könne auch 
ohne beſondere Vertretung im Miniſterium blühen. Der Redner tadelt, daß 
der Poſten für die Landes⸗Meliorationen vom Etat geſtrichen, der Poſten 
das landwirthſchaftliche Miniſterium darauf verblieben ſei. — Miniſter für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten v. Selchow: Ich will auf dieſe Angriffe 
nicht antworten, ich überlafje die Beurtheilung derſelben dem Haufe. Ich will 
nur bemerken, daß für die beiden, vom Vorredner angedeuteten Zwecke ganz 
enorme Summen angeſetzt, aber geſtrichen worden und für das landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſterium nur die gewiß kaum zu nennende Summe von 50,000 Thlr. 
verblieben ift. — Abg. Richter (Eſſen): Der Gehalt des Miniſteriums ſei im 
vergangenen Jahre um 2000 Thlr. erhöht; es haͤtte dann aber auch bei den Ge⸗ 
hältern der Unterbeamten eine Erhöhung eintreten muſſen. Fahre man auf 
dem ee Wege fort, fo werde man wahrſcheinlich, um die dringendſten 
Bedürfniſſe der Landwirthſchaft zu befriedigen, feine Zuflucht nehmen müſſen 
zur Sammlung von freiwilligen Beiträgen und Liebesgaben. (Heiterkeit). 

ei der Ort, die Lane ſo bald als möglich in Gemeinden und 
. Der er ſpricht dann vom germ en Chriſtenthum, 
er Selbſtverwaltung, die Keinen ausſchließe, wenn der Kore ufe und 
das Vaterland in Gefahr ſei, und wird 3 durch große Heiterkeit und 
Ruf zur Sache unterbrochen. — Abg. Frhr. v. Ledebur ſpricht den Wunſch 
aus, daß die Regierung in der nächften Zeit einen Geſetzentwurf, betreffend die 
Zuſammenlegung der Grundſtücke in den alten Provinzen, dem Landtage vor⸗ 
legen möge. — Miniſter v. Selchow: Ein ſo dringendes Bedürfniß für die 
alten Landestheile liegt wohl nicht vor und eine ſolche Zuſage zu machen, ift die 
— nicht im Stande, die Frage wird der Erwägung unterzogen 
werden. 

Abg. v. Körber vertheidigt einen von ihm und feinen Freunden geſtell⸗ 
ten Antrag, der eine Pl pl der Befortberpältniie des lanbi aft, 
lichen Miniſteriums involvirt. In Betracht zu der Wichtigkeit der Verwal- 
tung fei der Etat dieſes Miniſtertums außerordentlich gering. Die Lebens⸗ 
fähigkeit des landwirthſchaftlichen Miniſteriums unterliege keinem Bedenken, 
aber der Bau eines laudwirthſchaftlichen Miniftertums ix nothwendig. — Abg. 
Graf Schwerin: Die Budgetberathung fet nicht der Ort, die Reſſortverhältk⸗ 
niſſe der einzelnen Miniftertem zu beſprechen. (Sehr richtig!) Ich erkläre mich 
aber gegen den Körber'ſchen Antrag, weil ich der Anſicht bin, daß die Inter⸗ 
effen der Landwirthſchaft nicht dadurch gefördert werden, daß man das Reſſort 
des landwirthſchaftlichen Miniſterlums erweitert, ſondern daß dieſen Intereſſen 
weit mehr gedient wird, wenn das Miniſterium wieder zu einer Abtheilung des 
Miniſtertums des Innern umgeſchaffen wird. (Sehr richtig!) Es giebt ſehr 
viele Angelegenheiten, die vom Miniſterium des Innern nicht getrennt werden 


darf ich freilich beſtätigen und ich wünſchte jedem Mufſikfreunde 
Genuß dies Duett . Nen s y i a 

„Möge in Betreff derjenigen Kräfte, welche den Paulus untere 
ftügten, noch hinzugefügt werden, daß Frl. Nanig eine Altiſtin von 
vortrefflichen Mitteln ſcheint, im Beige echter, markiger Alt⸗Töne 
ohne alle männlich unſchöne Färbung. Frl. Häniſch verläßt uns 
leider, um Direktor Laube's Nachtigall zu werden, ein ohne Zweifel 
für ſeine Opern⸗Kaſſe ſehr lohnender Lockvogel. Beſonders feit 
ihrer Rückkehr aus Paris hat Frl. Häniſch ihre Stimme zu hoher 
künſtleriſcher Vollendung ausgebildet. Herr Stägemann, der Neffe 
Cmil Devrients — meines Wiſſens in Hannover an eſtellt — be⸗ 
figt ein klangvolles Organ und eine lobenswerthe Schule. Für 
mäßig große Häufer wird er zweifellos eine wünſchenswerthe Kraft 
fein. Daſſelbe gilt von dem Tenoriſten Herrn Schild, einem june 
gen Schweizer, welcher hier jeit einem Jahre an der Bühne ift. 


von 


München, 21. November. Der Feſtungsſträfling Guſtav Gho- 
rinsky ift aus feinem Gefängniß zu Kronach in die — he nen Ser 
burg übergeführt worden. Damit wäre alſo die Prophezeihung des alten Dr. 
Morel erfüllt. Vor dem Schwurgericht in München fagte dieſer nämlich: 
„Meine Herren, wir werden uns in drei Jahren wieder ein Rendez vous hier 
geben, ich ſetze Ihnen meine wiſſenſchaftliche Ehre zum Pfande: Sie werden 
ſehen, daß der Graf Chorinsty, er werde nun freigeſprochen oder nicht, von 
Stufe zu Stufe ſinken und ſchließlich vollkommen dem K erliegen wird. 
Schon jetzt, nach wenigen Monaten milder Feſtungshaft ifi diefe Prophezeihung 
in Erfüllung gegangen Die Familienverhältniſſe und Familien verbindungen 
Chorinsky's ſind aber derart, daß ſie das Mißtrauen erregen, die ganze Wahn. 
ſinngeſchichte fet eine Intrigue, um den vornehmen Verbrecher der verdienten 
Strafe zu entreißen. 

Rom. Ueber einen Diebſtahl bei der Fürſtin Wittgen⸗ 
ſtein wird berichtet: Ihre 1.1 . fand ſich in einer frühen Nachmittags⸗ 
ſtunde erbrochen, die Verſchlüſſe der Kleinodien waren ausgeräumt, Ihr Jn- 
halt war manni Je und reich: Juwelen, Solitärs und Perlen von unge- 
wöhnlicher Größe, Broſchen, auch 117 mit Edelſteinen beſetzte Armbänder. 
Abbe Fr. Liſzt verlor außer manchem werthvollen Andenken auch ſeine von 
der befreundeten Dame aufbewahrten Dekorationen, darunter verſchiedene durch 
ihre Faſſung in Brillanten von ungewöhnlichem Werth. Die Diebe müſſen 
genaue Lokalkenntniß gehabt haben, denn ſie ließen Geringeres unberührt. 
Man glaubt ihnen auf der Spur zu fein. 


können und durch die Berathung zwiſchen beiden Miniftern in einer der Sache 

ſchädlichen Weiſe verzögert werden. 

hi e Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag v. Körber abgelehnt. 
X; Zu Tit. 2. der Einnahmen fragt Glaſer, warum dem Haufe der mit 

einingen wegen des Beitrages zu den Auseinanderſetzungen abgeſchloſſene 

ertrag vom 18. Juni d. J. nicht zur Genehmigung vorgelegt worden ſei. 

- Miniſter v. Selchow: Der Vertrag lege dem Staate keine Laſten auf, 

bedürfe alfo nicht der Genehmigung des Hauſes. 

Pa Abg. Lasker: Ohne Zweifel erwachſen dem Staate auch dadurch Laſten, 

daß preußiſche Beamte mit den Geſchäften des Nachbarſtaates betraut werden. 

5 * neue Nummern fabricirt und wir ſollen dann neue Arbeitskräfte 

bewilligen. 

8 Abg. Glaſer theilt die Anſicht, daß der preußiſche Staat durch den Ver⸗ 

trag Laſten übernehme, und da der Miniſter bei feiner zuerſt ausgeſprochenen 
Meinung verharrt, fo wird er den beſtimmten Antrag, die Regierung zur Bor- 

e des Vertrages aufzufordern, einbringen. 

L Zu Tit. 10. perſönliche Ausgaben der Auseinanderſetzungs⸗ 
behörden, weiſt der Abg. Knapp auf einen bezüglich des Konſolkdations⸗ 

geſetzes für Naſſau im vorigen Jahre gefaßten Beſchluß hin und fragt, was 
zur Ausführung dieſes Beſchluſſes geſchehen ſei. 

Miniſter v. Selchow weiß von einem ſolchen Beſchluſſe nichts und ſieht 
feinen Regterungskommiſſar zweifelhaft an, der feinerfeits die Achſeln zuckt. 

(Große Heiterkeit.) 

Abg. Pariſius: Ich konſtatire mit Bedauern, daß die Regierung von 
einem Beſchluß, der hier eingehend diskutirt ift, gar keine Ahnung hat, alfo 
felbftverftändlich an eine Berückſichtigung deſſelben nicht denken kann. 

Miniſter v. Selchow: Es wird leicht fein, durch den ſtenographiſchen 
Bericht feſtzuſtellen, ob dieſer Beſchluß gefaßt ift oder nicht. (Abg. Virchow 
befördert den ſtenographiſchen Bericht an den Miniſtertiſch). 
i Abg. v.Hoverbed beantragt, die Beſchlußfaſſung über die Bofition aus- 
zgdiuſetzen, bis der Herr Miniſter fih orientirt habe und mit fih ins Reine gekom⸗ 
men fei, was er auf die Ausführungen des Abg. Knapp antworten. foll. 
Miniſter v. Selchow erklärt ſich hiermit einverſtanden und das Haus 
tritt dem bei. 
Die Ausgaben Poſ. 1 — 10 find alfo genehmigt. 
Schluß 3¼ Uhr. Nächſte Sitzung Donnerftag 10 Uhr (T.⸗O.: Eine Jne 
ferpellation des Abg. Schulze, betreffend die Ausführung des Geno ſſenſchafts⸗ 
geſetzes, Vorlage betreffend die Beſeitigung der Denunziantenantheile, Fort- 
ſetzung der Etatsberathung. 


E Parlamentarifhe Nachrichten. 

= — Die Vorbereitung eines Entwurfs der Kreisordnung 

ſoll nach der „Kreuz⸗Ztg“ jo weit gediehen fein, daß die Einbrin⸗ 
gung in den Landtag in der Kürze zu erwarten ſteht. 


Lokales und Provinzielles. 
y Poſen, den 25. November. 


3 = ER etummilfentHatiLinnt Verein.] Die öffentlichen Vorträge 
des naturwiſſenſchaftlichen Vereins finden, wie allfahrlich, auch in dem Win- 


ut 


N fabtt. Es folgen: 2) den 2. Dezember Herr Direktor Dr. Brennecke: Helgos 
land. 3) 9. Dezember: Herr Direktor Dr. Brennecke: Konſtantin 4) 
4 — ember: Herr Dr. Waldſtein: Natur und 5 


Dr. Wanger in: Sternſchnu : 
2 y ppen und Kometen. 8) 10. Februar: 
Har c Der Nachweis des Arſeniks in gerichtlichen Fallen. 9) 17. Gebruar: 


err Stadtbaurath 


zepecki: o 
10, Marz: Herr Profeſſor ve afarkiewiez: Die Brennſtoffe. 

— Der Deckenlauf, von Herrn William Stafford an einer un⸗ 
mittelbar an der Decke des Volksgarten - Saales angebrachten, ſauber lackirten 
Bohle ausgeführt, gelang geſtern vortrefflich und würde von dem ſehr zahlreich 
anweſenden Publikum mit wiederholtem Beifall aufgenommen. Hr. Stafford 
Mott Sanganparate wie je bei dem ſtets verunglüdten Deckenlauf des Herrn 
Roſt angewendet worden; doch geht jener an der Bohle hin und zurück, ohne 
daß er die zum Loslöſen des Saugapparat⸗ Randes verwendete Schnur beſißt, 
vielmehr werden die Füße ohne jedes Hülfsmittel mit einer merkwürdigen Ge⸗ 

chicklichkeit losgelöſt und weitergeſchoben. Hierin, ſowie in der ganzen hoͤchſt 
; chwierigen Balance, welche der Körper zu halten hat, liegt die große, nur durch 
mägevolle Uebung zu erlangende Kunſt, welche der Deckenlauf erfordert. Die 
Produktion iſt ſehenswerth. 
k But, 23. November. [ Unglücksfälle; Parrhausbau.] Auf 
. dem Territorio des Domänenguts Duſznik, im Kreiſe Samter, wurden am 
. v M. beim Untergraben eines Berges Behufs der Gewinnung von Sand 
Wegreparatur durch Zuſammenſtürzen des Berges ein Mädchen von 19 
ahren und ein Burſche von 14 Jahren, ſowie ein Pferd verſchüttet. Das 
ferd wurde gerettet, die beiden Perſonen aber erſt jpäter als Leichen aus dem 
chutte gegraben. Die Aufſicht bei der Arbeit hatten der Schulze Rofaez und 
= Gerichtsmanner Myzal und Turkot. Die Beerdigung der Leichen fand nach 
l r polizeilichen Verhandlung ſtatt. Die betrübten Väter der verunglückten 
Kinder, Wirthe Czukala und Ewieſtnia können ſich damit nicht begnügen, und 
aben heute bei der königl. Staatsanwaltſchaft zu Samter die Beſtrafung der 
chuldigen wegen Fahrlaſſigkeit beantragt. 
Am 19. d. M. fiel der Wirth Tomaſzewski aus Usciencice auf der Straße 
von Porazyn nach feinem Wohnort im Kozlower Walde, wahrſcheinlich im an⸗ 
getrunkenen Zuſtande, vom Wagen und verlegte ſich am Kopfe dermaßen, daß 
er in Folge dieſer Verletzung nach 24 Stunden ftarb. — Am 20. d. Mts. ent» 
ernte ſich die Einliegerin Kloz in Woynowiee, hieſigen Polizeidiſtrikts, aus der 

Wohnung und ließ ihre 4 Jahr alte Tochter allein zurück, nachdem ſie brennen⸗ 

den Torf auf den Ofenflur geſchüttet hatte, an dem das Kind ſich wärmen 

ollte. Das Kind kam aber dem Feuer fo nahe, daß es verbrannte und der 

Tod ſogleich eintrat, ehe die fahrläſſt g Mutter zurückkam. Der königlichen 

Staatsanwaltſchaft zu Grätz ift dieſer Todesfall angezeigt worden. 

Das ſchon jehr alte Pfarrhaus auf der Brobftet zu Michorzewo diesfeitt- 

Bin Polizei-Diftrikts befindet fih ſchon feit mehreren Jahren in einem ſehr de» 

ee Zustande, weshalb von Seiten des Herrn Erzbiſchofs Grafen v. Ledo⸗ 

i wski der Neubau eines Probſtei⸗Wohnhauſes mit der ausdrücklichen Be- 

$. f Mmung angeordnet worden ift, daß der Bau zum 1. Juli k. J. vollendet fein 
muß, was moͤglich iſt, weil die Fundamente bereits gelegt worden find. 

i Die Bauſumme beträgt nach der ftattgefundenen Licitation 2899 Thlr., 
| melde von den Parochianen mit / aufgebracht und vonzder Patronin, Ritter 
| Butsbefigerin Emilie v. Szzantecka mit ? beigetragen werden fol. 


Side Kozmin (Verſchiedenes] Am 22 d. M. fand eine für unfer 
lädtchen ſehr feltene Feier ſtatt. Der hieſige Diſtrikts⸗Kommiſſarius Roll 
ging das 50 jährige Ehejubiläum. Es hatten fih in Folge defen nicht allein 
feine 5 — nach Auswärts verheiratheten Kinder und Enkel, ſondern auch 
viele Freunde und Bekannte von auh und fern eingefunden, um dem Jubel- 
Paare Beweiſe der Liebe und Achtung zu geben, welche daſſelbe in fo vollem Maße 
verdient. Der Landrath Gläſer aus Krotoſchin, die im biefigen Bezirk woh. 
E nenden Gutsbeſitzer, Pächter und Gemeindevorſteher hatten es nicht verabſäumt, 
S dem Jubelpaar ihre Glückwünſche, begleitet von werthvollen Geſchenken, darzu- 

bringen. Auch im Namen der Regierung wurde ihm ein anſehnliches Geldge ⸗ 
m ent durch den Landrath überreicht. Der Magiſtrat, die Stadtverordneten, 
. S Perſonal der Gerichtskommiſſion, der Vorſteher des Poſtamts, der Korpo. 
bationsvorſtand und die Lehrer unterliegen es nicht, dem Jubelpaar ihre Ade 
g zu erkennen zu geben, und überreichte ihm der Bürgermeiſter Floski, nach 
m er eine der Feier würdige Anſprache gehalten, eine Glückwunſch⸗Adreſſe, 
pibe von den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung unterzeichnet war. Das Paar erfreut ſich trotz ſeines hohen Alters noch 
it einer ſtaunenswerthen Rüſtigkeit. 
Als Vertreter der Kommune Kozmin beim Kreistage wurde von der Stadt» 
ordneten⸗Verſammlung der Bürgermeifter Floski und als deffen Stellver⸗ 
beter der Beigeordnete Czapski gewählt. — Da die Chauſſee von hier nach Ko- 
bplin bereits feit dem 15. d. Mis. dem öffentlichen Verkehr übergeben worden, 
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haben wir eine um 2 Meilen nähere Verbindung nach Rawitſch zur Eiſenbahn, 
welche mit der Zeit ſicherlich die größte Verkehrsſtraße in dem ſuͤdlichen Theile 
unſerer Provinz nach der Poſen⸗Breslauer Bahn werden wird. 

x Miloslaw, 24. November. Heute Nachmittags 4 Uhr 55 Minuten 
wurde bei ziemlich klarem Himmel über der hieſigen katholiſchen Kirche ein 
Phänomen in der Größe zweier geballter Hände mit einem 4 Fuß langen 
Schweif ſichtbar; es zog in der Richtung von Süd⸗Oſt nach Nord-Weft und 
löſte ſich hinter den Häuſern der hieſigen Apotheke in der Höhe des Dachſtuhls 
der Häuſer in feurigen Funken auf. — 

GPleſchen, 24. November. [Wegebau.] Nachdem die Stände 
des hieſigen Kreiſes durch Ueberweiſung einer Summe von 5000 Thlr. einen 
Kreiswegebaufond gebildet, wurden im verfloſſenen Sommer auf Veranlaſſung 
des Landrathes Herrn Gregorovius 12,507 Ruthen Wege mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 776 Thlr. 25 Sgr. Eis ru Davon trug der Fiskus 534 Thlr. 
7 Sgr. 1 Pf.; der Kreis 242 Thlr. 17 Sgr 11 Pf. Von den zu Dienſten Ber- 
pflichteten wurden 10, 927% Hand- und 595 Spanndienſttage geleiſtet. Bei 
den Ausbeſſerungen der Wege wurden die Seitengräben 2 bis 3 F tief, mit 2 F. 
Böſchung angelegt, die aus den Gräben gewonnene Erde auf dem Straßendamm 
einplanirt und aus dem Straßenkörper und den Seitengräben ſämmtliche Steine 
entfernt. Auf diefe Weiſe wurde gebaut der Weg von Boguſzyn über Kolniczki nach 
Mieſzkow, die Landſtraßen von Mieſzkow nach Radlin, von Jarocin nach Ro⸗ 
bakow von Pleſchen nach Robakow, von Sobotka nach Grudzieliec, von Wyfzki 
nach Dobrzyca, von Pleſchen nach Zerkow. — Hr. Landrath Gregorovius wird 
im Laufe des Winters die Wege- und Diſtrikts⸗Kommiſſarien zu einer Ver⸗ 
ſammlung Behufs Berathung über die künftiges Frühjahr in Angriff zu nep- 
menden Wegearbeiten einberufen. Bei ſeinem regen Eifer für Herſtellung guter 

e läßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß es ſeinen Bemühungen gelingen 
wird, ſammtliche Wege im Kreiſe vorſchriftsmäßig ausgebeſſert zu ſehen. 


D Kreis Pleſchen, 23. November. [Diebftähle] Ein freches 
Individuum hat die Chauſſeeſtrecke vor und durch Sobotka zum Schauplatze 
ſeiner Thätigkeit erwählt, welche darin beſteht, von den des Nachts dort pa. 
renden Wagen Gegenſtände ſich anzueignen. In voriger Woche kehrte der 
Wirthſchafts⸗Inſpektor E. aus S. von einer Reife zurück. Zu Haufe ange- 
kommen, vermißte er ſeinen Mantelſack, in welchem ſich diverſe Gegenſtände 
befanden. In der Meinung, denſelben verloren zu haben, ſendet derſelbe ſo⸗ 
fort einen Boten zur Aufſuchung aus, da der qu. Sack nur in geringer Ent- 
eg en a gegangen fein konnte, allein der Bote kehrte reſultatlos zu- 
rück. Am andern Morgen fand man den Mantelſack in S., aus welchem nur 
ein Paar neue Hoſen entwendet waren. Innerhalb vier Wochen iſt dieſes der 
vierte Fall. Einem von Pleſchen nach Oſtrowo Reiſenden wurde der Reiſe⸗ 
koffer vom Wagen genommen, feines Inhaltes entleert, und dann weggewor⸗ 
fen; am nächſten Morgen fand man den Koffer ebenfalls in S. Von einem 
anderen Wagen wurde ein Korb genommen, derſelbe ſeines Inhaltes beraubt, 
und der leere Korb dem Beſtohlenen in S. an das Fenſter gehängt. Die un- 
ausgeſetzten Bemühungen der Polizei, dieſes Individuums habhaft zu werden, 
ſind bis jetzt erfolglos. 


? Samter, 23. November. Geſtern Abend wurde die Leiche des am 20. 

d. M. verſtorbenen Propſtes Kozubski aus dem Pfarrhauſe nach der nahen 
Kirche geführt, in welcher am Vormittage zum erſten Male ſeit ihrer Reſtau⸗ 
ration der Gottesdienſt abgehalten worden war. Der Propſt aus Obiezierze 
hielt eine ergreifende Rede und gab eine kurze Darftellung von dem Lebens laufe 
des Verſtorbenen. Heute früh fand eine dreiſtündige Feierlichkeit in der Kirche 
ſtatt, wobei der Propſt aus Pſarskie die Leichenrede hielt. Erft gegen 1 Uhr 
begab fih der Trauerzug nach dem Kirchhofe. Dem Sarge voran ſchritten viele 
höhere und niedere Geiſtliche, welche aus Poſen und der 2 hergekom⸗ 
men waren, dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Von den Angehö⸗ 
rigen deſſelben waren die Eltern und zwei Brüder aus ſeiner Heimath hergereiſt; 
ein anderer Bruder hat hier in Samter dem Propſte die Wirthſchaft verwaltet. 
Ein zahlreiches Gefolge aus Stadt und Umgegend geleitete die Leiche zur letz⸗ 
= 7 Die Abſchiedsworte am Grabe ſprach der hieſige zweite Vikar 
tyczynski. Y 

Ueber das Leben des Verſchiedenen kann ich folgende Mittheilungen ma⸗ 
chen. Kazmierz Kozubski ift im Jahre 1816 in Piatkowo bei Schroda geboren 
und hat das Marien⸗Gymnaſium in Poſen beſucht. Als ldjähriger Knabe 
begab er fih im Jahre 1831 nach Polen und machte daſelbſt als polniſcher Ulan 
den Aufſtand egen Rußland mit. Nachdem er f eine viermonatliche Ge⸗ 
fängnißftrafe in Kozmin abgebüßt hatte, ward ihm auf allen preußifchen Schul ⸗ 
anſtalten die Aufnahme verſagt. Um dennoch wieder die Erlaubniß Aan Be 
ſuch einer preußiſchen Unterrichtsanſtalt zu erlangen, trat er freiwillig beim 
preußiſchen Militär ein und meldete ſich, nachdem er ſeine Zeit abgedient hatte, 
zur Aufnahme im katholiſchen Lehrerſeminar zu Poſen. Er wurde aufgenom: 
men, aber nach einem Jahre wieder entlaſſen. Erſt ſpäter gelang es ihm, aufs 
Neue ſeine Aufnahme zu erwirken. Nachdem er dann drei Jahre als Lehrer 
gewirkt hatte, wurde in ihm der Wunſch rege, Geiſtlicher zu werden. Zu Fuß 
unternahm er daher die Reiſe nach Warſchau, um dort ſeine Ausbildung zum 
Geiſtlichen zu ermöglichen. Als er aber daſelbſt keine Erfüllung ſeines Wun⸗ 
ſches fand, entſchloß er fih, in einen Mönchsorden einzutreten, und nur die Bits 
ten ſeiner Eltern vermochten ihn von dieſem Entſchluſſe abzubringen. Später 
gelang es ihm denn auch, Aufnahme in einem Konvikt in Warſchau zu finden, 
und im Jahre 1845 erhielt er die Prieſterweihe. Er wurde bald wegen ſeines 
ausdauernden Fleißes und Wiſſensdranges vom Biſchof Lubienski ſehr lieb ge- 
wonnen und fungirte lange Zeit als deſſen erſter Kaplan. Indeſſen erwachte 
in ihm bei einer Zuſammenkunft mit dem Erzbiſchof Przyluski und mehreren 
Geiſtlichen der Provinz Poſen die Sehnſucht nach ſeiner erſten Heimat. Er gab 
daher alle Ausſichten, welche ihm aus feiner Stellung zu dem Biſchof Lubiensti 
ie die Zukunft erwuchſen, auf und folgte einem Rufe als Vikar nach Samter. 

achdem er darauf mehrere kleine Propſteien verwaltet hatte, wurde er im J. 
1861 als Propſt nach Samter berufen, wo er bis zu ſeinem Tode, und ſo weit 
es in den letzten Jahren feine körperliche Schwäche und Kränklichkeit geſtattete, 
mit großer Sorgfalt und Hingebung in ſeiner Parochie gewaltet hat. 

r. Wollſtein, 23. Nov. [Wahl.] Bei der heute hier ſtattgehabten Er- 
gänzungswahl von fünf Stadtverordneten war die Betheiligung eine ziemlich 
rege. Es wurden gewählt, reſp. wiedergewählt: in der dritten Abtheilung 
Müllermeifter Vogt und Klempnermeiſter Waſcher, in der zweiten Abtheilung 
Gaſtwirth Krüger und in der erften Abtheilung die Kaufleute Julius Lempert 
und Löbel Lewin. 


Die Nenorganifation des ſtädtiſchen Elementar- 
Schulweſens, 


von energiſcher Hand angegriffen, iſt hinſichts ihrer umfangreichen Borberei- 
tungen in vollem Fluß, und wenn dieſelbe gegenwärtig ſchon das ganze Inter. 
effe der beiden Stadtkörper in Anſpruch nimmt, fo wird fie in nicht langer 
Fi die vorwiegendſte Thätigkeit der Behörden erfordern. Das Bedürfniß 
einer gänzlichen Umformung unſeres niederen Schulweſens iſt im Hinblick auf 
die Ueberfüllung der Klaſſen, das ungenügende Klaſſenſyſtem und die hieraus 
entſpringenden im Verhältniß zu andern Städten unbedeutenden Leiſtungen 
der hieſigen Elementarſchulen feit Jahren allſeitig anerkannt worden und foll 
für jeden Fernſtehenden durch ſtatiſtiſche Beweiſe, einer die ſtädtiſche Schulfrage 
und die Prinzipien ihrer Löſung forgfältig ventilirenden Denkſchriſt vom Shul- 
decernenten, Bürgermeiſter Kohleis, entnommen, illuſtrirt werden. Wenn 
wir dabei unſerm in dieſer Zeitung ſtets befolgten Grundſatz, frei und offen 
unſere Anſicht auszuſprechen, treu bleiben, ſo geſchieht es in der aufrichtigſten 
Abſicht, auch unſererſeits nach Kräften dahin zu wirken, daß die hochwichtige 
Frage vor ihrer definitiven Löſung möglichft klar gelegt werde. 

Die Kommune Poſen beſitzt, abgeſehen von der ſtädtiſchen Realſchule, 
außer der 7klaſſigen Knaden⸗Mittelſchule mit einer Geſammtſchülerzahl von 
476 und der öklaſſigen Mädchen ⸗Mittelſchule mit einer Schülerinnenzahl von 
305 Kindern ſechs katholiſche Elementarſchulen für Knaben und Mädchen, die 
eine Alaſſig, die anderen gklaſſig, mit zuſammen 1307 Schulkindern, vier 
evangeliſche Elementarſchulen für Knaben und Mädchen, und zwar zwei 2klaf- 
fige und zwei 3tlafjige, mit zuſammen 904 Schulkindern, eine Aklaſſige jüdiſche 
Elementarſchule mit 174 Schulkindern, die königliche, aber von der Stadtge⸗ 
meinde fubventionirte Seminar⸗Ulebungsſchule für Knaben und Mädchen mit 
3 Klaſſen und im Ganzen 99 Schulkindern; alle diefe Schulen zuſammen mwer» 
den alfo von 3265 Kindern frequentirt. Da einzelne Klaſſen der Knaben⸗Mit⸗ 
telſchule und der Maͤdchenſchule 82 bis 93 Schulkinder enthalten, fo erſcheinen 
fie fo gefüllt, daß die gegenwärtige, übrigens bereits feit Jahren ziemlich an⸗ 
dauernde Höhe ihrer Geſammtfrequenz mit 476 reſp. 305 für ihre jetzige Cin- 
richtung das höchſt mögliche Maximum giebt, wenn nicht fogar eine Reduktion 
räthlich erſcheinen möchte. Die Seminar⸗Uebungsſchule nimmt nach behörd 
licher Anordnung nur höchſtens 100 Kinder auf. Alle ſtädtiſchen ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder über dieſe Maximalzahlen von zuſammen p. p. 880 hinaus ſind, 


ſoweit ſie nicht in Privat⸗ oder höheren Schulen untergebracht werden, auf die 
11 Elementarſchulen mit ihren 31 Klaſſen angewieſen, deren Geſammtfrequenz 
gegenwärtig 1331 Knaben und 1054 Mädchen, alſo zuſammen 2385 Schul⸗ 
kinder beträgt. 

Mit Ausnahme der jüdiſchen Schule find faſt alle Klaſſen der chriſtlichen 
Schulen gleichfalls ſo überfüllt, daß ihre Frequenz den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen nichts weniger als entſprechend erſcheinen muß. Wahrend nach dieſen Ber 
ſtimmungen die Durchſchnittsfrequenz einer Elementarklaſſe wohl auf ca. 55 
anzunehmen wäre, iſt der gegenwärtige Durchſchnitt der 27 chriſtlichen Klaſſen 
83. Geſetzlich ſoll das Maximum der unterſten Klaſſe ca. 70, der mittleren 
ca. 50, der oberſten ca 40 betragen. Dagegen bewegen ſich hier von den un⸗ 
terften Klaſſen, 3 zwiſchen 100 und 130, 4 ſogar zwiſchen 150 und 190, von 
den mittleren 7 zwiſchen 60 und 95, nur 2 unter 50, von den oberſten nur 3 
unter 40, die übrigen bis gegen 60. 

Wenn dieſem gegenwärtigen Stande gegenüber nun noch in Betracht ge⸗ 
pogen wird, daß die Bevölkerung von Jahr zu Jahr fih mehrt, daß nach der 
Volkszählung vom 3. Dezember 1867 die Geſammt⸗Civilbevölkerung des Jah- 
res 1867 die des früheren Zählungsjahres 1864 um 2692 überftiegen hat, daß 
ſpeciell das Plus der ſchulpflichtigen Altersklaſſen von 1867 gegen 1864 auf 
über 1000 anzunehmen iſt, und daß ähnliche Steigerungen auch für die näch⸗ 
ſten Zählungen ſich erwarten laſſen, ſo dürfte es wohl nicht zu hoch gegriffen 
fein, wenn zur Gewinnung einer Baſis zunächſt für das Schulbedürfniß der 
kommenden ſechs Jahre ein Zugang von p. p. 300 Kindern angenommen wird. 
So wird die Durchſchnittsfrequenz der 27 chriſtlichen Elementarſchulklaſſen von 
83 auf ca. 93 ſteigen, die Geſammtfrequenz für alle 11 Elementarſchulen von 
2385 auf 2685 anwachſen. 

Einem ſolchen Bedürfnißandrange der Gegenwart und nächſten Zukunft 
durch jene 11 Elementarſchulen mit ihren 31 Klaſſen und 31 Lehrern auch nur 
entfernt zu genügen ift einem fo maſſiven Schülermaterial gegenüber ſelbſt bei 
dem beſten Willen und Geſchick des jegigen Lehrerperſonals eine Sache der Un- 
möglichkeit und umfaſſende Abhülfe dringend nothwendig. Aber in welcher 
Art ſoll die Abhülfe durchgeführt werden? (Fortſetzung folgt.) 


Hochelegante Petroleum -Lampen 


aus in- und ausländiſchen Fabriken, Künftlerifh und praltiſch gearbeitet 
ſind in ſelten ſchöner Auswahl zu civilen Preiſen zu finden bei 


Vo ſen, Friedrichsſtr. 33. H. Klug. 


Moderateur- Lampen werden je nach der Lampe mit billigen wie theuren 
Petroleumbrennera verſehen. 


„Die Zeitſchrift für gerichtliche Medizin, öffent- 
liche Geſundheitspflege und Medizinal⸗Geſetzge⸗ 
bung“, welche von Dr. L. G. Kraus in Wien 
redigirt wird, berichtet in ihrer Nr. 26. in den 
Miscellen über „die ausgezeichneten Wirkungen 
der Johann Hoff ſchen Malzpräparate“ (Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1.), die er in Folge eigener 
Ueberzeugung und der gewonnenen praktiſchen Er⸗ 
probungen auch anderer Aerzte, warm empfiehlt. 
Der Artikel lautet folgendermaßen: 

„Die ausgezeichneten Wirkungen der Hoffihen 
Malz⸗Präparate laſſen ſich nun nicht mehr wegläugnen, 
da nicht nur von Laien, ſondern auch von ärztlichen 
Autoritäten und gewiſſenhaften Praktikern dem Herrn 

eti erft eichelhafte Anerkennungsſchreiben über 
eklatante Heilungen ſchwerer innerer und äußerer Krank⸗ 
heiten zuſtrömen, die bei einem rationellen Gebrauche 
feiner Präparate ſowohl in der Privatpraxis als in gro- 
ßen Spitälern erzielt wurden. Hätten wir uns nicht 
perſöͤnlich von der ungeſchminkten Wahrheit des oben 
Geſagten überzeugt, fürwahr, wir hätten das Wort nicht 
ergriffen, um auf Präparate aufmerkſam zu machen, die 
trog jo vieler Verdächtigungen fidh bereits Bahn gebro- 
chen und den Aerzten als vorzügliche Unterftügungsmit- 
tel bei der Behebung faſt aller die Kräfte alterirenden 
Krankheiten beſtens empfohlen zu werden verdienen. 
Facta loquuntur! und es ſteht daher nur noch zu wün⸗ 
ſchen, daß alle Kollegen zuerſt die Malz⸗Präparate ge⸗ 
wiſſenhaft und unbefangen prüfen und fie dann in ih- 
ren Klientenkreiſen vorkommenden Falls allgemein in 
Anwendung bringen. Die Zeiten ſind gottlob längſt 
vorüber, wo man in dem Wahn lebte, die Heilung aller 
Krankheiten könne einzig und allein durch Medikamente 
erzielt werden, die in Kr Apotheken bereitet werden, 
beſonders feit die Forſcher nachgewieſen, daß Hebung 
und Erhaltung der Kräfte die Grundbedingung der Hei- 
lung faſt aller Krankheiten fei. Daß die Hoff ſchen Prä- 
parate dies zu erzielen im Stande ſind, wie kein ähnli⸗ 
ches, darüber haben die erſten Autoritäten der Midizin 
bereits entſchieden. Die ſegensreichſten Erfolge werden 
ſchon mit dem Malz⸗Extrakte und der in neuerer Zeit 
fo beliebten Malz⸗Chokolade des Herrn Hoff in allen 
Krankheiten des Verdauungstraktes, die mit Atonie ein⸗ 
hergehen, hervorgebracht. Bei den Diarrhöen der Kin⸗ 
der wird die Malz⸗Chokolade ſicherlich von großem 
Nutzen ſein, denn die Erfahrung beſtätigt es, daß die 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade nicht nur von den Säug⸗ 
lingen beſtens vertragen wird, ſondern auch an der tota⸗ 
len Behebung des Uebels, dem ſo viele Kinder erliegen, 
einen großen Antheil hat. Den Lungenkranken kom⸗ 
men die nährenden Beſtandtheile der Malz⸗Präparate 
beſtens zu Statten, weil ſie, ohne zu reizen, ohne die 
e zu beläſtigen, ihre kräftigenden Wir⸗ 
kungen üben. Auf den wohlthätigen Einfluß dieſer ſtär⸗ 
kenden Arzneien, auf den Organismus in anderen Krank⸗ 
heiten kommen wir nächſtens ausführlicher zurück. Für 
jetzt wollen wir nur auf die verſchiedenen Fallſifi⸗ 
kate aufmerkſam machen, die auch den Namen „Malz⸗ 
Extrakt“ führen, aber eher den Körper ruiniren, als ihn 
wiederherſtellen. Das echte Fabrikat trägt auf dem Eti⸗ 
quette den Namenszug Johann Hoff, worauf unſere 
geehrten Kollegen achten wollen.“ 

Die Niederlagen befinden fid: in Poſen General ⸗Depat und 
Haupt⸗Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Nieder · 
lage bei #2. Veugedbauer, Wilhelmsplatz 10.; in Won⸗ 
growitz Herr Th. Wohlgemuth; in Neutomyst 


Hr. Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz; 
in Kurnit Herr F. IF, Krause. 
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; , — | Töchter aus Gr.-Lezic, Baron v. Winterfeld aus Przependowo und v. ORHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Nitt i 
È 1 í erar if ch eo EN Swinarski aus Chalin, die Kaufleute Reine aus Berlin, Schmidt aus Rogowo, Opitz aus Lowenein, v. on ee bent uus yo 
Das allg. deutſche Handelsgeſetzbuch nebſt den dazu in Köln, Hittel aus Pforzheim, Goldmann aus Dresden, Fiedler aus | tow aus Knyſzin, Groß⸗Böttchermeiſter Müller aus Birnbaum. 
Preußen erlaſſenen ergänzenden Beſtimmungen. Mit Kommentar Leipzig und Fiſcher aus Bremen. | 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE, Die Ai sig Gräfin Plater aus 


SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefiger Budzynski aus Kleryka und v. Gar- Powies, Meißner aus Kiekrz und v. 


. nd Notar. 3. ver- 
herausgegeben von H. Mafower, Rehtöanwalt un y czynski aus Popkowo, Frau Böning und Frau Kulerza nebft Tochter 


reskow aus Biedrusko, Frau 


mehrte und verbeſſerte Auflage. Berlin, von J. Guttentag, 1868 aus Wreſchen, Profeſſor Dr. v. Dt u Ba! Sanitätsrath Dr. Belasto u. Arzt Dr. v. Karczewski aus Kowanowko, 
JJ ̃ Siitan, Poteter, Da, Malin an oh ak Bont, Ra ck, health un, 
2 77 n b Bonn — beſſeren 1 des Han⸗ BAZAR, Die Sutsbefer Nannen a gen o und Kiersti aus Pod- . O. efeld und Wru | 
ge etz u tenen oder Kontroverſen entſcheiden. í te neuere olice, Bürger Lange nebit Fam. aus Gneſen. | 3 = 7 
Literatur ift berückſichtigt und mehrere Aenderungen in den Noten | KRUG’S HOTEL. Glasfabritant Bunt aus Kamin, Borftverwalter Brätſch 5, as Belle ee a ar au 
find vorgenommen. Der Anhang ift um die ſeikdem ergangenen aus Bentſchen. : v. Kraſewski aus Komorze, Lieutenant v. Dalfeld aus Altona, Guts- 
ek welche mit dem H.⸗G.⸗B. in Beziehung ſtehen, verſtärkt. end en one e e nd ig! 1 eig befiger Sommer aus Heidersfriede. 
Sonſt haben wir über das ſchon hinlänglich gewürdigte und be- | IrrIEE B HOTEL ZUM ENGLISCHEN Hor Die Kaufleute Ehrenfried aus | rn 5 ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Sußmann aus 
währte Werk nichts hinzuzufügen. | Wreſchen, Kaim aus Grünberg, Neuftädter nebſt Fam. aus Schrimm, | reslau, Paulus, Spiro, Kultowsti, Zirker, Meyer u. Berg aus Vut, 
al Kochheim nebſt Fam. ar Schroda, Cohn nebft Tochter aus Birke, Zachaczewer aus Neubrüd und Fräul. Schmidt aus Frankfurt a. O. 
3 ES aE RE DIE eis Guttmann aus Grätz, Müldauer aus Stenſzewo und Altmann aus 
ene | Breslau, Cand. phil. Walter aus Wozniki, Viehhändler Klakow aus 
e A Brake | Goſchter⸗Hauland. ' e 
vom W. November. HOTEL DE PARIS. Oberamtmann Mochmann aus Breslau, Dekan Smi- 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Pülſchen nebſt Frau lowski nebſt Schweſter aus Wreſchen, Förſter Gruſzezynski aus Tacza⸗ 
aus Hutta, v. Sikorski und Pilaskt aus Jeziorki, Frau Buſſe nebft nowo, Rentier Bilaczewski aus Keynia. 
8 BE Inſerate und Börjen -Itacdrichten — AAE 
sLawyri j 
2) in unfer Prokuren⸗Regliſter trag vom 16. Oktober d. J. ausgeſchloſſene Cg ze. 5 i iſtbi Mein hier in Grätz am Markte belegenes 
0 Bekanntmachung. neuen CRESI: Die dem Ronis Meiter af Poel, de g | Löffel zc. öffentlich matte un ge paua. n de e früher Oant 
2 12 i g „ 8. 0 k ‚ 
3 ngung Poſen für die vorgedachte Handlung oſen, den 18. November 1868 gen gleich baare Zahlung verſteig wirthſchaft betrieben worden iſt, bin ich Wil⸗ 
Di 5 uu 254 Thlr. y rag — Birma M. Keiler ertheilte Prokura it] Königliches Kreisgericht Rychlewski, 115 m ige ne 
anſchlagt auf 29 r., ſteht ein Termin au erloſchen; x 12 , , , eflektirende wollen irekt an mich ohne 
den 16 Dezember d. J., | 3) in unfer Gefenfehafts- Regifter I. Abtheilung. königl. Auktions⸗Kommiſſarius [Agenten wenden. ob 
Na s J bei Nr. 21.: Die Handels ⸗Geſellſchaft Leite] 3. . Wermdan del. Must Sr Her J. Badurskö, Fleiſchermeiſter. 
achmittags 3 Uhr, geber & Waligorsti zu Poſen ift| du dem Konfurfe über das Vermögen des] Eine in der Stadt Beutſchen belgene Bey oer en - 
auf dem hieſigen Landraths⸗Amte an, zu wel- durch den Tod des Mitinhabers Johaun | ufmanns maren Chlawuy u Poſen fung, beftchend aus Wohnhaus, Stallungen in jeder Größte ſo AR Stäm 
chem qualificirte Bauunternehmer eingeladen Mieezyslaw von Waligörski zu hat der Kaufmann M. J. Mozart zu Po⸗ Scheunen, Remiſen, einem großen Hofraum und a bat , d me, 
N ſenanſchlag, die Sti b die nah Poſen aufgeläf und die Firma erloſchen; * „ 2 . Aut a — Acker, ſoll aus freier Hand ver⸗ fen 5 u deut. 5 2 n Ess 
er Koſtenanſchlag, die Skizze uud die nähe⸗ iR gr. | eldet. Der Teri auft werden. ; Off. S. y 
ren Bedingungen FH auf un hieſigen Bü- unter See e DINA — . — Prüfung dieſer Forderung iſt auf Da nach hieſigem Orte ein Geniral. cee poste restante Breslau fr. 
reau eingeſehen werden. feit Anfang dieſes Jahres beſtehende offene den 3 Dezember d J kommt, eignet fih die Beſitzung hauptſächlich! Dom. Borek verpachtet einen Gaſthof, hart 
Poſen, den 21. November 1868. andelsgeſellſcaft und als deren Gefell. Bi itt / jzur Anlage eines Speditions ⸗Geſchäfts und an der Chauſſee, am 18. Dezember d. J. 
Königlicher Landrath. hafter 5 ormittags 10 uhr, Ter- können gleichzeitig, der günftigen Lage nach, die Bedingung beim Dom. -Rentmeifter. 
(3. 8.) 1) der Kaufmann Hereman Gzapsti, |hinsummer Sie 13, anberaumt | mono die utende Wohnungsräumlichteiten zur, Ar, Das un r 
Linke, Kreis · Sekrete. 2) ee en Baruch, ee zu 15 Borderungen angemeldet PA auf fe Aufi. Der Kalman FE Kuhn von R G 17 Tmadher eihät 8815 
A $ aben, in Kenntniß gefegt werden. 21 7 v f udo 8B. 
Bekanntmachung. 4) in unfer Regiſter zur Eintragung der Aus. Poſen, den 21. November 1868. in Beutſchen. if an den Uhrmacher Herrn Teske käuflich 


Die Lokale, in welchen gegenwärtig der Kauf⸗ ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft Köni gl í ch es Kreis ger i ch . e y aa a Dua ge fiabe PA 


mann Silbermann in dem am Sapiehaplatz unter Nr. 183.: Die von dem Kaufmann Hi⸗ 


Geſchäfts- Verkauf. 


a. ü ä lary Strozynsti zu Poſen für feine Der Kommiſſar des Konkurſes. > > Pon hopar P iaria a apos Be 
und Belägen betreibe len vom 1. Apel. Che unt Pelagia Zanicka durch Ber. Gaebler. W ee iat endes ataa Sieg: 00e ar — 
1869 ab anderweit t den dazu gehört E — t . o 
/  Gefdjledtsfranfe, 

Zur Abgabe der Gebote findet Alle öffentlichen Bekanntmachungen des hie Wszystkie publiezne obwieszezenia, które zu verkaufen. Hieſlektanten belieben ſich perfon | Haut» und Rerventrante (Madenmdtk- Leiden, 


am 27. d i efe 8 M on at 8, ſigen Gerichts, welche das PE ee) ver⸗prawo handlowe przepisuje, przez tutejszy 


ordnet, werden für das Jahr 1869 in der „Po- sad na rok 1869, w „Poznafiski6j gazecie“ i lich an mich zu wenden. — ee Ka A 
Vormittags 11 uhr, fener Zeitung“ und in der „Berliner Börſen⸗ W „Berlinskiéf gazecie gieldowej“ umie- oses Fr änke rung auch brieflich geheilt durch Zr. Crona | 
ein Termin auf dem Rathhauſe ftatt, Zeitung“ erfolgen und die auf Führung dieſer szezone beda i czynności dotyczące sig za- in Grätz. feld, Berlin, Linienſtraße 149. 
Poſen, den 12. November 1868. Regiſter fih beziehenden Geſchäfte durch den pisu w rejestra przez sedziego powiatowego | ——— > 5 = 
Der Magiſtrat. Kreisrichter Pettang unter Mitwirkung des Pettarsga w uczestnictwie dyrektora Unter dem heutigen Tage errichteten wir eine Agentur in Nakel 
kancelaryi Hardera obrabiane zostang. 


— F ee rei e e 

u råg, den ovember 1868. Ar o. zisk, dni b istopada j8. 

Offene WaldwärtersStelle. | Ksnigliches Kreisgericht | Królewski sąd powiatowy. 

25. 17 1 em Gihalle N 9 — handlowy: 

daß die mit einem Gehalte von birn, 6] K $ 25 i 

Klaftern Aſtholz, Benutzung von 25 Morgen Gold⸗ und Silber⸗Auktion. Auktion 

theils kultivirten, theils noch zu kultivifenden Im Auftrage des königl. Kreisgerichts , — 0 

Landes und freier Wohnung dotirte ſtädtiſche werde ich Montag den 30. November, kunſtvoll gearbeiteter Sil⸗ 

Waldwärter⸗Stelle vakant ift. früh von 10 Uhr ab, im Auktionslokale, Y 7 
Qualificirte Militair⸗Anwärter des Jäger-] Magazinſtraße Nr. 1.: Gold⸗ u. Sil⸗ ber⸗Gegenſtände. 

Korps wollen fih innerhalb dreier Monate um bergegenſtände, als: Ringe, Uhren, 7 f d 1 a 

diefe Stelle unter Einreichung ihrer Zeugniſſe] Ketten, ſilberne Eß⸗ und Thee⸗ ꝛc. Löffel, Dien ag den 1. Dezember c. 

und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs bei[ Meſſer, Gabeln, Dofen, Leuchter ꝛc., Vormittags von 10 Uhr ab, werde 


deren Leitung dem Herrn Joseph Tur übergeben haben. 4 
Dieſelbe ift, ebenſo wie unfere Agenturen in Bromberg und Ino⸗ 
wraclaw, ermächtigt Getreide und andere Produkte für unſere Rechnung 
in Empfang zu nehmen und Lieferungs⸗Kontrakte abzuſchließ en. 
Thorn, den 20. November 1868. 


Kredit- Bank 


n 


Donimirski, Kalkstein, Lyskowski & Co. 
m 


bewerben. B Medaillons ze, öffentlich]; : É : A E 
e e an SH bag a E a | 
nzufielende der polnifegen Sprache mächtig ift. tönigl. Muftions-Komniffar. f BE SUN nah unſt⸗ Geſchäfts⸗Verlegun 2 
Krotoschin, den 16. November 1868. poll gearbeiteter Silber-Gegen- Hierdurch erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Uhr⸗ 
Der Magiſtrat. Möbel- ꝛc. Auktion. ſtände, worunter Objekte von pol- eſchäft nach dem neugebauten Haufe dicht neben an Friedrichs | 
H EEE 8 a Jeb ih in Cabo (aa tlich e f ih 3 fig Ei ee ber $ Ral ft tet mir, d fe 
andels⸗Regiſter. Magazinſtraße Nr. 1. div. M i⸗HJämmtlich im früheren Beſitze in bedeutend größeres Lokal geſtattet mir, den mich gütigſt bech- 
e Berpiging vom 1 N M. iſt heute E opha, des Grafen Eduard v. Gra- alle Herrſchaften ein in jeder Beziehung beſtaſſortirtes Lager von 
: ie s A * 2 3 
Jin — 2 Firmen⸗Regiſter chen ⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, Klei⸗ bowski), als: Tafel Auſſätze. 0 en nur denkb aren Apren zu billigſten und reellen Preiſen 
bei 15 e F = 1 5. 5 fene met 7 Rock⸗ 150 poret Bel Humpen, Wokale, Schüſſeln. vorzulegen. Hochachtungsvoll 
u o ift erloſchen; öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ ib j Kota 
bei Nr. 790. 5 Firma M. L. Keiler lung verſteigern. hl : Screißzenge, Tabletts 2 $ er E. ter J Uhrmacher, 
zu Poſen ift erloſche ns Poſen, Friedrichäftr. 7. 
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Herzoglich Braunschweigisches 


en-Anlehen 
on ZEHN MILLIONEN THALERN NOMINAL, 


eingetheilt in 500,000 Antheilscheine A Zwanzig Thaler Courant, — Fünf und Dreissig Gulden Süddeutscher Währung. 
(10,000 Serien å 50 Stück.) 


D. Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirnng älterer Eisenbahn-Anlehen und Erweiterung des Braun- 
schweigischen Staats- Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine à 20 Thaler (35 Gulden südd. W.) zerfallt und in 
10,000 Serien à 50 Antheilscheine eingetheilt ist. | 
Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Massgabe 

des unten abgedruckten 14869) finde und der nachfolgenden näheren Bedingungen. l 
Im ersten Jahre nden die Serienziehungen am J. Mai, 1. Juli, J. September und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31 $ 
31. October und 31. December Statt. a 2 i ; z £ 2 da 
In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870—1878, 1895—1924), werden die Serien am J. Februar, 1. Mai, I. August und 1. November, die Nummern 
am 31, März, 30. Juni, 30. September und 31. December gezogen. : 
In den Jahren mit drei Ziehungen (1879—1894) werden die Serien am Z. Mare, I. Juli und J. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. December gezogen. 
® 1 Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braunschweig Statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und Frankfurter Blättern 
veröffentlicht. F 
} Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzcasse in Braunschweig und bei der FILIALE der BA 
en BANDEL B INDUSTRIE in Frankfurt a. M., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzeollegium demnächst noch nach seinem Ermessen 
estimmen wird, 1 2 


(Jortſetzung in der Beilage.) 


$ 


277. Donnerftag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


26. November 1868. 


Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest plaeirt; die restlichen 


350,000 Antheilscheine 


werden hiermit zur 


Sieben Millionen Thalern Nominal 


öffentlichen Subscription 


aufgelegt; dieselbe ist anberaumt auf 


Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. December 1..J., von 9— 


3 Uhr 


in Darmstadt bei unserer Casse, 
in Frankfurt a. M. bei unserer Filiale, 
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in — — * Blättern bekannt gegeben werden, insbesondere 


in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers $ C. 
und bei Herrn H. C. Plaut, 

in Clin bei dem A. Schaffhausen’schen Bankverein 
und den Herren Sal. Oppenheim jr. E Co., 


in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein 
und den Herren Leipziger ꝙ Richter, 
in Cassel bei Herrn Louis P; 172 er, 


in Stettin bei Herrn S. Abel 
in Magdeburg bei den Herren 85 Roch $’ Alenfeld. 


Der Subscriptionspreis ist auf 


Thaler 18½% Pr. Cour. 
für jeden Antheilschein festgesetzt. 


Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen. 

Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen statt. 

Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certifieaten à 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Antheilscheine am 17. December 1. J. gegen Vollzahlung des Subscriptionspreises zu be- 
Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarcautionen, zurückvergütet. 

Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interimscertificate 


kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgeu werden. , i 
Bank für Handel & Industrie. 


ziehen. 


Darmstadt, im November 1868. 


lan. 


7 7 Hi den Jahren 1875—1878. 


; chungen in den Jahren 1879 — 1888. Ziehungen in den Jahren. 1889— 1894. 


„ Mehungen in den Jahren 1869—1874. 


I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung, | 1. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. Recapitulation. 
eg 2 2 — 2 Ansahl 1 ee 2 5 Te er H 8775 mahl 2 er Anzahl | — A — 5 n u E == Anzahl | Te 5 1 hi 0000 51 Fr P Betrag der 
180000 80000) 120000 20000| 1 18000080000) 1 16000 16000 1 | 50000, 50000 1.3005 9000 1 50000 50000 30000 | 30000] 8 er. 
1| 6000| 6000| 1 5000 5000 000) 1 5000 5000| 1| 4000 4000 1 000 3 4000 4000| 1 2400 2400 3 — p 
1 2000 2000| 1 2000 2000 1 | 2400| 2400| 1 2500, 2500 2000 2000 1 | 2000| 2000| 1 2000| 2000 — 
1 800 800) 1 600| 600 1 | 1000| 1000| 1 | 1200 1200 1 1000 10000 1 1000) 1000) 1 1000| 1000J1869| 190 9500| 400000 
22 100 22 10 | 1000 1000 11 100% Io 10 100 1 10 1000 1000 10 100 1000 10 100 1000 1870| 190 9500 400000 
24 25 600 70 420 10 25 250 6 600 0f 6 3| 2100 6 80) 48 6 80 Olıszıl 190 | 9500 
400 21| 8400 3380 | 21 70980 ? 8800| 3375 2 74250) 1780 | 23; 40940 2730 2 | 1730 34 41520] 2630 24| 63129 400000 
—450 | Stück. | 100000] 3400 | Stück. 100000] 8400 | Stück. | 100000} 1800 | Stück. 100000 2750 | Stück. | 100000| 1750 | Stück. | 100000] 2650 | Stück. 100000) 273 18 s rare 
3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 1874] 190 9500 400090 
Anzahl — fg zahl | Betrag | Total langani] Betrag | Total. Anzahl | Betrag ‘Total sehi | Betrag | Total Anzahl | Betrag ron 85 er on 399990 
400 1 10000 16000 T 20000 20000 ER 
1 | 5000, 5000 1 | 3600| 3600 ek re jete 399990 
1 2400 2400 1 2000| 2000 ar ae 399990 
1| 1000| 1000 2| 600 1200 4 001 300165 
11 | 100 1100 10 | 100| 1000 1880] 152 | 7700 300165 
10 24 0 5 7 37 1881] 154 | 7700) 300165 
3375. — en RIE ee. 50 582 154 | 7zoof 300165 
CPN 3 -3400 | Stück. | 173150 | Stück. | T001 1883] 154 7700 300165 
1 in den Jahren 1895 & 1896. engen T T den Jahren 1897—1900. ee in den Jahren 1901—1908. Ziehungen in den Jahren 1909—1916. |1894 > 77000 300165 
L jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. | 1. jährl. Ziehung. J 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. . Ziehung. |, 85 ie 7 7 a 
Anzahl Betrag | Total duni Betrag | Total [Anzahı| Betrag | Total lanzan] B Betrag | Total fanzaht| Betrag | Total dm Anzahı | Betrag | Total una Betrag | Total Janzanı| Betrag | Total ed 484 | 7700] ame 
1150000: 50000) 1 112000] 12000 1/55000 55000) 115000715000) 1 1 60000 60000) — 115000 150001 — 1 6000060000 1 115000 1 15000 1850 10 hen 
1 4000 4000| 1 3000 3000| 1 5000 5000| 1 3600 3600| 1 au 3000| 1 3000 3000| 1 4500 4500| 1 000} 30000 150 7800 0e 
1| 2400 2400 1 2000 2000 1 3200 3200| 1 2100 2100| 1 2000 2000| 1 2500 25000 1 3000) 3000 1 2000 200089 159 70500 300 
1| 1200| 12000 1 | 1000| 1000| 1 1200 1200| 1 1200 1200 1 5000 500 1 800 1 1000| 1000| 1 900| 900 50 E = 
10 100 10001 10 100 10000 11 100 11006 11 100 1100| 10 100| 10000 10 100 10 100 1 10 100 100011892 150 | 7500 300165 
6 30 1801 6 30 5 50 250 5 50 2501 6 70 2 6 60 6 60 36001893] 150 7500 300165 
1780 224 42720] 3430 24 82320 1430 25 35750 3130 25 78250] 1330 26 0 20 78780 1130 280 31640] 2830 28| 7924011894] 150 7500 300165 
1800 | Stück. | 101500] 3450 | Stück. 101500 1450 | Stück. | 1015001 3150 | Stück. 101500 1350 | Stück. 101500 3050 | Stück. 1101500 1150 | Stack. 101500 2850. Stück. | 101500|1895] 236 | 11800| 406580 
3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. 1895 soe 1550 406580 
10550 406580 
Anzahl 5 Kan: ee TE Anzahi| 55 a Ss SN 15 77807 | a: Anzanı| Betrag |, ri Thit, | 8 anna u Berne 2 222 bz Fed SR in Thlr. 1 et kia 1898; 211 | 10550} 406580 
1 | 20000) 20000 112000 12000 % 125000 25000] 115000 15000 1 1 30000 : 500000 1 |15000] 15 I| Iren 900 900 1 15000) 150001899 211 | 10550] 406580 
1| 3600| 36000 1 3200| 3200 1 3000 3000) 1 4000 4000 1 2000 2000 13600 1 1 3000 30001900 211 105500 408580 
1 | 2000| 2000| 1 2000 20000 1 2000| 2000 1 2100 2100| 1 1500 15000 1 2400 1 2500 2500 1 2000| 20001190 200 100000 406580 
1! 800° 800) 1 1200 1200 1 7001 7 1 1250 1250 1 800 8000 1 1000 1 1800 18000 1 1600| 1600|! 200 | 10000) 406580 
10 100 1000 10 1000 1000 10 100 10000 10 100 1000 10 1001 loo 10 100 10 100 10 10 100 10001903] 200 10000 406580 
30 1800 6 90 300 5 30 6 800 480 6 70 42 6 501 3 6 60 360 40) 2401904] 200. 10000 406580 
Stück. | 1015001 3450 | St 102080] 3800 | Stück. | 1015001 3150 | Stück. | 102080] 2550 ' Stück. | 101500 -3050 Stück. 102080 3350 | Stück, | 1015001 2850 | Stück. 1020809061 200 | 10000 406580 
Tiehungen in den Jahren 15171021 Liehungen in dem Jahre 1922. Ilehungen in dem Jahre 1923. Ziehungen in dem Jahre 1924. 1907| 200 10000 406580 
I. jährl, Ziehung. |_2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. J 2. jährl. Ziehung. | I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. [190 ee 10000) 499050 
Anzahl} Betrag] Total unn] Betrag | Total ZurcrI Betrag | Total Ianzapı] Dotar T Total əf 1 9200 580 
R 1 | In Tar, [anzahl | merit | Total [Anzahl | Meise a nA 60000 6500 Anzahl iR Yin. Anzahl | Betrag | u anzahl Betrag | Total ibi 184 9200 406580 
1 60000/60000 % 115000 15000| 1 50000, 50000) 1 10000 10000 1 | 60000) 60000} 1 7500| 7500 T | 10000 10000 1 | 36000 0001191 184 | 9200| 406580 
1 5000) 5000| 1 3000| 30000 1 4000 4000| 1 3000 30000 1 pen 5000 1 1000 1000| 1 3000) 3000| 1 2500 2500j1912] 184 9200] - 406580 
1 2200 22000 1 1600| 16000 1 2000) 2000} 1 io 24000 1 2500 2500| 1 300 300 1 1500| 1500| 1 1500) 1500191] 184 | 9200| 406580 
1 1000 1000| 1 500° 5000 1 1000 10000 1 100 15000 1 1500 1500 1 200 1 500 5000 1 1000; 10001914 184 | 9200] 406580 
10 9, 9500 10| 1001 1000| 10] 1001 10000 10 10001 10 100 1000 10 100 10 100 1000} 10 100 1000015] 184 9200 406580 
6 70 490 6 70 490 6 75 450 6 6 50 300 6 50 3 6 50 6 50 300lı916| 184 | 9200 406580 
1030 31| 31930 2580 31| 79980] 1230 35 43050] 2380 83300 780 40 31200] 2280 40| 91200 2130 40 85200 1480 40 59200917 167 aal 405 
1050. Stück, 10150 er Stück. | 101500) 1250 | Stück. | 1015001 2400 mA 101500) 800 | Stück. | 101500] 2300 | Stück, 101500 3150 | Stück. | 101505] 1500 | Stüek. | 101500 1919 187 En 
3. jährl. Ziel Tee Ziehung. jährl. Ziehung, | 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. | 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. | 3. j jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. |} 1919 E 8350| 406580 
is ek mr m a a a ras | moea e 
1 130000 300001 1 | 15000 15000 20000) — 20000 20000 1 10000) 100000 1 16000, 16000, 7500 1 10000 10000 1 75000 75000 fie 164 | 8200 406580 
1 3200 32001 1 3200, 3200 3000 3000| 1 3200| 32000 12500 2500 i 1200 i 3000 30000 1 4000 4000 i923} 148 7400 406580 
1 1400 1400 1 1600 1600 i 1500 1500 1 2500 25000 1 1500 15000 1 500 1| 1500 15000 1 2500 250092 125 | 6250| 406580 
v l! ß. 
t 7o ee e| -gol 480 40 _ 30 9 80 % 0 ad 8 160 eee e 
2080 64480] 2580 | 311 79980 2130 35 745500 2380 35 83300 1980 “7 79% 2280 | 40 91200] 2130 40 85200) 430 40) 17200 2 1 | 
2100 Stück s "1015001 2600 [ Stück, | 1020801 2150 | Stück. 101500 2400 Stück. | 102080) 2000 Stück. 101500 2300 Stück. | 1020801 2150 | Stück. | 1020801 450| Stück. | 101500 | 


Mit Bezug auf obige Bekanntmachung zeigen wir ergebenst an, dass wir zur Entgegennahme von Subscriptionen auf die Herzoglich Braunschweigische 


EICHE zum Course von 
Thaler 18, Pr. Cour. pro Stück 
Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. December von 9—3 Uhr 


Posen, den 24. November 1868, ` 
| Hirschfeld & Wolff. 


beauftragt sind. 


Aerztliche Anzeige. 

Dr.Eduard Meyer, Specialarzt 
für Geſchlechtstrankheiten, Schwäche: 
É zuſtände ıc. in Berlin, Kronenſtr 17., wird 


Ir geneſen wollen, nach feiner bewährten brief- 


. a .. Fall- 
Epileptische Krämpfe Seny 
heilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- 
strasse 75/76. Auswärtige brief- 
lich. — Schon über 100 geheilt. 


... TR AS 
Eine für Norddeutſch⸗ 
land konzeſſionirte, gut 
fundirte engliſche Lebens⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
ſucht unter günſtigen Be⸗ 
dingungen und gegen vor⸗ 
i zügliche Proviſion einen 
Haupt⸗Agenten für Po⸗ 
ſen und Umgegend. Mel⸗ 
dungen mit Angabe von 
Neferenzen sub K. 3245. 
l.bdefördert die Annoncen⸗ 
| Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. 


Zur Vertretung einer ſoliden Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, und einer Lebens-Verſiche. 
rungs⸗Geſellſchaft werden im Regierungsbezirk 


Poſen Haupt- und Spezial-Agenten geſucht. 


Bewerber belieben fid), unter Angabe von] a 
Referenzen, zu melden unter A. Aë. poste 


restante Wollſtein. 


— — 
Preß⸗Torf. 
Die Fuhre von circa 2 Mille im Betrage von 

3 Thlr. 21 Sgr. übernimmt frei Poſen 


H. Beck, Antonin. 


kauf St. Martin 22. 


Bei meinem Abgange aus Theerkeute bei 
Wronke beabſichtige ich, mein ſämmtliches les 
bendes und todtes Inventarlum, Haus und 
Wirthſchaftsgeräthe in loco öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Zahlung zu verſteigern. 

Es kommen unter Anderem zum Verkauf: 

5 Pferde, 
11 Stuck Rindvieh, 

3 Maſtſchweine, 

3 Zuchtſaue, 
10 größere und kleinere Ferkel, 

ferner 

1 Kutſchwagen, 

2 Britſchken, 

1 Häckſelmaſchine, 
18 Körbe Bienen ic. 

t Dazu habe ich Termin angefegt auf Don⸗ 
nerſtag den 3. Dezember e., Vormitt. 
8 Uhr, und nöthigenfalls Fortſetzung am 4. 
Dezember. ) Ý 

Hierzu lade ich Kaufluſtige ergebenft ein. 

Theerkeute, den 20. Nov. 1868. 


Zoch. 


— 


Stammſchäferei Merzin, 
½ Meile von Bahnhof Cöthen 
in Anhalt. x 

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß der Bockverkauf im Dezember 
beginnt und daß verkaufte Thiere nach dem Be 
lieben der Herren Käufer bis 1. September a. f. 
für meine Gefahr in Merzin ſtehen bleiben 
können. 

Geehrte Beſucher finden bei vorheriger Be⸗ 
nachrichtigung meinen Wagen zu ihrer Verfü⸗ 
gung am Bahnhofe. 

Merzin, im November 1868. 

O. Bieler. 


Zamówienia 
na dobre Górno-szląskie, tudzież Herms- 
dorfskie (Dolno - szląskie) wegle ka- 
mienne wszelkiego rodzaju, na wapmo 
gogolihskie,cement portland- 
shit), w całych ładunkach wozowych do 
‚wszelkich stacyi, przyjmuje i dostawia w naj- 
krótszym czasie po cenach umiarko- 
wamyeñ w skutek rychłego zakupna po 
kopalniach. 


Paweł Gramatke, 


w Wroclawiu, kantor przy ulicy 
Rosenthalskićj Nr. I. na dole. 


*) Mój handel wahna i wegäilin bekannter Güte zu bilgiyi Preiſen, fo wie 
ył kilkakrotnie polecany w ee Glocken, 
b 


_ sposób w „Gazecie szląskiéj“ przez klu 
wrocławski „gospodarzy rölniezych“. 


D 
[22 


Z. ZADEK & C., 


Zwei gute Arbeitspferde ſind zum Ver⸗ 


Avis für Raucher. 


Von neuen gelagerten Sorten empfehle ich 
pro Mille: 


Caoba . . . à 10 Thlr. Non plus ultra 12 Thìr 
„. -lő Hernandez à 15 


Weihnachts- Ausverkauf 


Mit heutigem Tage beginnt der diesjährige Weihnachts-Ausverkauf und machen e E | 
darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel im Preiſe bedeutend herabgeſetzt haben. 5 „ 1 2 8 ze: . 
Wir empfehlen namentlich: f i ee 
Eine große Partie Stulpen-Garnituren mit Stickereien und Spitzen, deren reeller pugu 1. 30 - Reg. Reyna - 25 
Preis 15 Sgr. — 1½ Thlr., jetzt 2½, 5—11 Sgr. 9 40 Flor Crespo- 30 


und die echt importirte India Londres mil 
und von ausgezeichnetem Aroma à 40 Thlr. 


M. Heymann 
Posen, Friedrichsstr. 33a, 


Glogau, Paradeplatz 16. 


Friſche grüne Rapskuchen 
A ab hier und allen Bahnſtationen offerirt billigft 


Manasse Werner, 


Gr. Gerberſtr. 17. 


Grofen b. Dyhrenfurth, den 24. Okt. 1868. 

Hrn. Auguſt Berner in Schlichtingsheim. 

Ihr Dampf ⸗Kaffee, welcher mir vor anderen 
bis jetzt gehabten Kaffees am vorzüglichſten kon⸗ 
venirte, veranlaßt mich, Sie wieder um eine 
friſche Sendung zu erſuchen, fowie Ihre Kaffee's 
allen Hausfrauen und Reſtaurateuren beſtens 
zu empfehlen. 


Blouſen, früher 2 Thlr., jetzt 1 Thlr. 
Cachemir-Kapotten für Kinder 20 Sgr., für Damen 27½ Sgr., in den verſchie⸗ 
denſten Deſſins. 

Seelenwärmer, 5 Sgr. — 15 Sgr. 

Türkiſche Cachenez für Herren, reell 2 Thlr., jetzt 15 Sgr. — 1 Thlr. 

Herren- und Damen-Shawls von 7½—15 Sgr. l 
Außerdem find ſämmtliche Nouveautés in Weißwaaren, Wollwaaren- 

79 804 Galanterie, Sammet, Kapotten, Vaſchliks ıc. bedeutend im Preiſe 

erabgeſetzt. 


5. Z. Zadek & Co., Meneſtraße 5. 


5 Ein noch wenig gebrauchter, halbgededter 
Wagen, in gutem Zuſtande, mit Koffer und 
Klappfenſter, ift billig zu verkaufen. Zu er- 
fahren beim Wagenbauer 

©. Colawieecki, 
gr. Gerberſtraße 50. 


Diem hochgeehrten biefigen und auswärtigen 
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 


ich das Uhren⸗Geſchäft des verſtorbenen Herrn 9 888 2 
sl Plater le übernommen babe. Bezug auf Obiges empfiehlt zur 


Durch meine in den größten Hauptſtadten er- geneigteſten Beachtung allen Haus⸗ 
langte Praktik glaube ich mich befähigt, allen[frauen und Reſtaurateuren fein- 


Anſprüchen in der Uhrmacherei genügen zu kön s 
i > bitte 5 mich ell Aufträgen gü- ſchmeckende Dampf- Kaffees zu 


C een 


20 


Neueſtraße 5. 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Der Ausverkauf der zur Goetz Asch schen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörenden Waaren, beſtehend in Rauchwaaren und 
Kürſehnermaterialien, wird, um ſchnell damit zu räumen, zu De- 
deutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 

Die Teſtaments⸗Exekutoren. 


Achtungsvoll 
Frau Gutsbeſitzerin 
Froſch. 


Für Weihnachten offerire 


ſehr bedeutende Poſten zurück ge⸗ 


ſetzter Kleiderſtoffe, ‚Mäntel, Jupons, Tong = Chales, tiafi beehren zu wollen, die ich ftets prompt und| den billigſten Preiſen 
Tücher, Welten, Teppiche x. in guten Qualitäten zu außer⸗ billig auszuführen bemüht fein werde. Die 


Carl Teske, 


ordentlich billigen Preiſen. 


M u. 63. Robert Schmidt, vorm. Anton Schmidt. 


Proben und Auswahlſendungen diefer Artikel ſtehen im November zu Dienſten. 


Kaffee- Dampf- u. Röſt⸗ 
Maſchinerie 


von 


August Berner 


in 
Schlichtingsheim. 

Alleiniges Depot für Poſen 

ben en Simon Holz, 


Ahrmacher, 
Halbdorfſtraße Nr. SB. 


Schlittſchuhe 


für Herren und Damen, in großer Aus» 
wahl, empfiehlt 


0. ET eiss, Dreta 
Aufrechtſtehende Dampf-Maſchinen 
die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées s. g. d. g.) 

A >, eng < HERMANN- LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Schmiede⸗Ventilatoren 


mit Rad ꝛc. incl. Zugzapfen 12 Thlr. 


Auf der Probſtei in Tarnowo, 
Berliner Chauſſee, befindet ſich dies jäh ⸗ 
viges Rohr zum Verkauf. 


©, Schiele in Fraukfurt a. M., 
— Rene Mainzerſtraße 12. 


Beſte Steinkohlen 
liefert nach Gruben maß direkt vom Bahn: 


hofe franko vors Haus oder auf Lager der“ 
Spediteur n 


2 . j echanlter und Mafchinenbauer, 
udolph Rabsilber H paris, u, Faubourg Poissonnière, Paris. — Breiteſtraße — 
Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1—20 Pferdekraft. D Er ò 
in Poſen. Sicht Preiſe auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Welt- St. Martin 30, 1. Etage ift ein H. freund- 


lich möbl, Zimmer 
. eii a 
Gine kl. freundl. möblirte 
Stube mit Bett für 4—5 Thlr. 
pro Monat wird zum 1. Dezember 
von einem anſtänd. jungen Manne 
zu miethen geſucht. Adreſſen sub 
W. K. nimmt die Exped. d. Ztg. 
entgegen. 
Umzugs halber ift ei rmie⸗ 
then un folam ja Deich, aa 
aͤheres den K i 
Be Berliner a. 1 en- 


Zwei Parterre: Zimmer find ſofort zu 
vermiethen kleine Gerberſtraße Nr. 11. 


Capollen und Bafdliks 


werden ſauber und billig angefertigt Domi⸗ 
nikanerſtraße Nr 4., Parterre. 


dusſtellung von 1867. Billiger als alle andern Syſteme. verm. Regale 
Keine Aufſtellungskoſten; keine beſondere Feuereſſen. Der ô 8 Reben b. b: 
Platz eines gewöhnlichen Ofens ift hinreichend für die gerin- 
gen Pferdekrafte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen 
alle Art Brennmaterial und nützen die ganze Wärme aus; 
konnen von Jedermann dirigirt und unterhalten werden. 
Sind mit einem Vorwarmer für das Speiſewaſſer, 
mit einem Regulator und über zwei Pferbekraft hinaus, mit 
Vers der tiok Dampfdruck ige Die Regel- 
mäßigfeit ihres Ganges macht fie für alle induſtriellen und 
8 agronomiſchen Unternehmungen anwendbar. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß 
— Garantie. 
Detaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


Eine Auswahl von Stoffen und fertigen 
“Urba bei 


J. Urbankiewicz, 


10. Wilhelmsplatz in Poſen, Warſchauerſtraße 
in Gneſen und 174. Heiligegeiſtſtraße in Thorn. 


= = — 
Userplobirbare Keſſel 

Schnelle Druckerzielung 
Leichte Reinigung. 


Weißer Angora, 


; 1 ü Meinen geehrten Kunden die ergebene An. 
ſtande, mit zwei Schwungrädern, zum N zeige, daß ich der Firma . Miirsten’s 
in vorzüglicher Qualität, zu ganzen. Garnitu- trieb und Roßwerk fih eignend, ſteht billig zu 8 e., Bergſtraße Nr. 14., eine Niederlage 


verkaufen bei Adolph Loewe o 1. 
ren: Jaquett, Muff und Barret. ER "in Rogafen. Weizenmehl 
Neueſtr. 4. 8. H. Korach, Neueſtr. 4. ibergeben habe. vermiethen kleine Ge 
- — —— Eine freundliche Wohnung in der Nähe der 


gen ; zu IE ü 
Gary 8 Sate Cannevas, Mite, Perk Aamot, e. F. Rabbow.. Die Gppedition Heer Beinen au; 
be Wollwatte mpre Elbinger Neunangen | csi Wiener Märzenbier enpfehtt |" i rosiile rer 


| . Ein zweifenftriges, eine Treppe hoch belegenes 
empfehlen in beſter Waare billigſt $ er, p Bimmer foll fofort oder — P o elegenes 
J. Bendix. Tr 


„„ Ra Se TE Gebr Andersch Leb Hecht ‚Band. u. Barfe Do n. A. b. Kle ſchoff. Porter des Hotels 
Patent- Gorfets s grae "a 


in neueften Bagons in grau, roth und weiß, 

à Stück 25 Sgr., ſowie Kinder ⸗Korſets, 

à Stück 10 Sgr., empfiehlt 
Joseph Basch, 


N 


Das Partie-Lager wollener und baumwol⸗ 
fener Baaren von Bernhard - 
senthal & Co. befindet fih in Berlin 
Neue Friedrichsſtr. 67., an der Kloſterſtraße. 


Alle Herren Brauerei⸗Beſitzer 


5 und Reſtaurateure 
ich auf die ſeit Jahren im Betrieb ſich 0 : 
lauge deckel und bewährt erwieſenen Bier⸗ per Sar TD: vr 
Bug dest Bierihant-Girelgning tan Das ver eal It. op 
u e ſerſchank⸗Einrichtun ann da A „ "Ee > 
Bier in erfier und zweiter Etage Sort Den Ay Engros⸗Lager bei den Korreſpondenten der Geſellſchaft, Herren 


Keller liegenden Bå t werd Berli 2. Romaanit 

Es bleibt Eeen Toni, imb ba 1 Blas J. C. en Ber N ru & 

Bier wie das letzte aus dem Faſſe, gleich wohl- € h 5 5 x 3 2 tau. 
Niederlage in Voſen bei Apotheker Dr. Mankiewicz und 


ſchmeckend, wenn auch das Faß mehrere Tage 
im Anſtich liegen bleibt. Nobles Einſchenken, h 
in Elsners Apotheke. 


en . a as = = 
unverkennbaren Vortheile dieſer fih überall axr „ Ne ET Fa TEE TEEN i RTR LIE 

Eingang verſchaffenden Bierſchank⸗ Einrichtung, T ] on 9 or-Ner ss 2 j 
zu deren Herſtellung ſich beſtens empfiehlt Die be ten Winter Verſandt Bier Erzeugnif E 

C. F Weidmann in Breslau, in ausgezeichneter Qualität, in Original⸗Eimern verſenden gegen Nachnahme: 
Neumarkt Nr. 19. Wiener Märzen⸗ aus der Aktien Brauerei in Wien; — Feldſchlößchen, Aktien- 
* 53 NEE Brauerei in Dresden; — Lagerbier aus Gräfl. v. Potockiiher Brauerei zu Ten: 
Petroleum⸗Lampen czynek bei Krakau; — Hennigere Brauerei in Erlangen; — Zreiherrl. von Tu⸗ 
ſcher ſche Brauerei zu Nürnberg; — Culmbacher von Gebr. Angermann in Hof. 

General-Verſandt-Bier-⸗Depot in- u. ausländiſcher Bier-Erzeugniſſe. 


M. Karfunkelstein & Go. in Breslau. 


Eine große Schrootmühle in gutem Bu 


meiner drei Sorten 


Der Kunſt- und Landſchafts » Gärtner BP. 
Hampel in Karmin b. Pleſchen wünſcht 
die Leitung einer größeren Gärtnerei zu über- 
nehmen. Auch würde derſelbe große Anlagen 
von Parks, Blumengärten, feineren Baum⸗ 
ſchulen u. f, w. übernehmen und dieſelben nach 
der neueſten Pariſer Art ausführen. 


Compagnon. 


Zur Vergrößerung einer Fabrik und zum 
Vertriebe einiger Artikel, welche einen enor⸗ 
men Gewinn abwerfen, wird ein ſtiller 
Aſſocis mit 5 bis 10,000 Thalern gejagt. Df- 
ferten von ſoliden Reflektanten werden sub 
1. 44. an die Expedition der Voſſiſchen Bei 
tung, Breiteſtraße 8. in Berlin, erbeten. 


London. 


Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß fidh auf jedem Topfe ein Certificat 
mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Vef- 


tenſtoſer befinden muß. 7 . 
Detail- Preife: 


Thtr. 1. 28 Sgr. 


Thlr. 3. 25 Sgr. 


á Thtr. 1. — Sgr. 
per t engl, Pfd.-Topf; per y engl. Bfd.-Topf, 


Auf dem Dominium Görta duchowna 
bei Alt⸗Boyen wird zu Neujahr a ean 
Stellmacher, der fein Fach gründlich verſteht, 
geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ſich per⸗ 
ſönlich oder brieflich unter Beifügung von Mb- 
ſchriften ihrer Zeugniſſe, franko, baldigſt dort 
melden. 

Ein Wirthſchaſtsbeamter, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, findet ſofort oder zu Neujahr 
Stellung. Gehalt 80 Thlr. 

Näheres zu erfragen bei 

Louis Streisand, 
Buchhändler in Grätz. 


Cylinder und Dochte empfiehlt 


C. Preiss, Breslauerſtr. 2. 


7 


Ein mit der Glasfabrikation vertrauter Bers 
walter findet für eine bedeutende Glasfabrik 
dauerndes und gutes Engagement. p 

Meldungen nimmt die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung entgegen. ...... 

Eine Rechnungsführerſtelle iſt ſofort 
zum Antritt frei. Bedingung ift, daß der Be- 
werber unverheirathet, der polniſchen und deut- 
ſchen Sprache mächtig fet und fein Fach verſtehe. 
Gehalt 80 Thaler. Zu erfragen in der Expedi⸗ 
tion der Poſener Zeitung. 8 

Ein ordentlicher Buchbindergehilfe findet 
dauernde Beſchäftigung. Wo? jagt die Erpe- 
dition dieſer Zeitung. 


3 men a ndwe. 
f . 6. Ludwig. 


Ein Hauslehrer, unverh., evang., Unters 
richt: mehrere Sprachen u. Wiſſenſch., moral. 
Zeugniſſe zur Seite, wünſcht aufs Land ein Un⸗ 
tert. Zu erfr. Gerberſtr. 50., i. Lad. d. Sattlers. 


vertrauensvoll ihre Offerten in 


erhält obige Belohnung. 
tion der Poſener Zeitung. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein ſolider, ſtrebſamer Apotheker⸗Gehilfe, 
30 Jahre alt, ſucht eine Lebensgefährtin mit 
einigen Hundert Thalern Vermögen, um einen 
andern Erwerbszweig (gleichviel welchen), an⸗ 
fangen zu können, da er es bei feiner Mittello- 
ſigkeit als Apotheker zu keiner Selbſtſtändigkeit 
bringen kann und ſich ſehr nach einer eigenen 
Häuslichkeit ſehnt. — Junge Damen oder Witt- 
wen, welche geneigt ſind, das Glück eines jungen 
Mannes begründen zu helfen, werden gebeten, 


dieſer Zeitung sub A. G. 99. 


20 Sgr. Belohnung! 
Wer den Wohnort des ehemaligen Konditor 
Th. Jungck ſicher nachzuweiſen im Stande iſt, 


Unter Adreſſe Wr. J. HM. an die Expedi 


7 


Als 8 5 für junge Leute beim Eintritte 
in die Welt iſt beſonders zu empfehlen: 


Der gute Ton, 


oder Anleitung, 
um ſich in den verſchiedenſten Verhältniſſen des 
Lebens und der Geſellſchaft als feiner, 
gebildeter Mann zu benehmen. 
Von Johann Edler v. K. . . ski. 
Höchſt elegant ausgeſtattet 10 Sgr. 
Vorräthig in Poſen Wilhelmspl. 3. bei 


M. Leitgeber. 


Del⸗ Gemälde. 
eine Partie guter Oelgemälde, 


darunter Originale alter und neuer Meifter, 
ſtehen eingetretenen Todesfalles wegen billigſt 


der Expedition 
niederzulegen. 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, der deutſch 
und polniſch ſpricht, kann ſofort als Lehrling 
eintreten bei . Beyer, Deſtillateur. 

Miody urzednik gospodarczy, 
posiadający język polski, wolny od wojska, 
wyuczony praktycznie i teoretycznie w do- 
minium słynnem z gospodarstwa, znający się 
na weterynaryi, posiadający znajomość upra- 
wy brukwi i Inu, poszukuje od 1. Stycznia 
1869, posady., Łaskawe offerty przyjmuje 
pod adresem A. ©. 99. Kattowice 
G/S., pow. Bytomski, poste restante. Tenże 
gotów jest, także uczyć wyrabiania lnu we- 
dług najnowszéj metody. 


in Midi Q 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 
der deutſch und polniſch ſpricht, ſeit 18 Jahren 
in verſchiedenen Wirthſchaften thätig geweſen 
und nur gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
ſogleich eine anderweitige ſelbſtſtändige Stellung. 

Adreſſen: poste restante sub . Mi. 
Gniewtowo. 

Der Reiſende, welcher am Sonntag den 8. d. 
M. Abends auf der Reife mittelſt Poft von Ho- 


für 1869 


fen aus in Koſtrzyn feinen Pelz ver wechſelt hat, vorräthig. Preis 4 Sgr. 

a erſucht 3 ami ne des os. Jolo 
ertauſchten an den kommiſſariſchen Bürger- 

meiſter abe Schroda zu fenden. 08. olowicz 


Der Lahrer Hinfende Bote} 


ift ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbindern 


zum Verkauf. Wwe. ©. Beuth, 
_ Shüen- u. Langer- Ede 12 


Louiſe Bleich, 
Albert Soglowek, 
Verlobte. 
Obornik. Flensburg. 


FCC 
Heute wurde meine Frau von einem 3 
5 Mädchen entbunden. ® 


Bögwidz, den 23. November 1868. 
* Salfeld. & 
RENT ET ER ET ARE ASN 


Am 23. d M. verſchied plötzlich in Folge 
eines Hirnſchlages, unfer theurer Mitchef, 
der Kaufmann Siegfried Kantoro⸗ 
wicz, im blühendften Lebensalter. Wir 
verlieren in ihm einen wahren Freund und 
treuen Rathgeber, deſſen Liebenswürdig⸗ 
keit im Umgange, gepaart mit dem rück⸗ 
ſichtsvollſten Entgegenkommen, uns das 
Andenken an den ſo früh Heimgegangenen 
unvergeßlich machen wird. 

Poſen, den 25. November 1868. 

Das Comtoir⸗Perſonal der 
Handlung „Hartwig Kantorowicz 


* 
in Poſen. men ae 


Verwandten und Freunden die traurige Mit- 
theilung, daß am 21. d. Mts. in Cichagöra bei 
Grätz unſere Tochter, Schweſter und Tante Kle⸗ 


mentine Sielawska verehelichte von Walkowska 
im Herrn verblichen iſt. 
Poſen, 25. November 1868. 
Nepomucena Sielawska, 
mit Kindern und Enteln. 
Auswärtige Familien Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Cäcilie Kühn in Berlin 
mit dem Baumeiſter Carl Mentzel in Beuthen 
O. S., Fräul. Johanna Buchholz mit Herrn 
S. L. Michaelis in Berlin, Fräulein Johanna 
Karfunkel in Breslau mit dem Kaufmann Julius 
Hirſchlaff in Berlin, Frl. Marie Haack in Berlin 
mit Hrn. Fr. Graue in Darmſtadt, Frl. Marie 
Kornfeld mit dem Koch Kirchhoff, Frl. Pauline 
2 mit dem Tanzlehrer Charles Collignon in 

ernn. 2% 

Verbindungen. Herr Paul Loth mit Frl. 
Johanna Mewes in Berlin, Hr. Heinrich Middel 
in Bernſtein mit Frl. Agnes Steinke in Berlin, 
Baumeiſter Otto Lobach in Harburg mit Frl. 
Elifabeth Lüdecke in Frankfurt a. O., Hr. Wilhelm 
Slogi in Strelig mit Frl. Margarethe v. Qöper 
in Potsdam, Lieutenant im Magdeb. Küraffier- 
Regiment Nr. 7. Eckard v. Stammer mit Frl. 


Sladlthealer in Poſen. 


Mittwoch den 25. November. Ein Som⸗ 
mernachtstraum. Dramatiſches Gedicht 
in 3 Akten von Shakeſpeare. Muſik von Men⸗ 
delsſohn⸗Bartholdy. 

8 den 26. November. Das Ur⸗ 
bild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Akten 
von C. Gutzkow. 


Volksgarten- Saal. 


Heute Mittwoch den 25. und Donnerſtag den 26. 
November: 


Großes Konzert 
al Fuel 


Auftreten der Gymnaſtiker Mr. Hajer und 
William Stafford. 

Erſtes Auftreten des Komikers Herrn Siems. 
Der Menſch als Fliege an der Decke 
des Saales, 
ausgeführt von Mr. William Stafford. 

Entrée 2½ Sgr., Familienbillets zu 3 Per- 
ſonen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
_________Emil Tauber. 

Heute Donnerſtag muſikaliſche Abend⸗ 


Clemence Kenens, Rechtsanwalt Wilhelm unterhaltung von der Familie Huth. — 


Fromm mit Fraulein Anna v. Hermann im 
Schwedt a. O. 

Geburten. 
in Berlin, Hrn. P. Crüſemann in Leſchwitz, Hrn. 
Lion Lion Kißling in Berlin. — Eine Tochter: 
Herrn Julius Landsberger, Herrn Ferdinand 
Schönberg in Berlin, Hrn. F. Köpke in Berlin, 
Hauptmann Reichard in Königsberg i. d. N., 
Hrn. Albrecht v. Götz in Niemtſch, Hrn. Julius 
Schmetzer, Deſtillateur C. Goldberg in Berlin. 

Todesfälle. Frl. Amalie Kerkow in Ber- 
lin, Frau Aſſeſſor Thereſe v. Bauſſen geb Qoe- 
wenſtein in Berlin, Superintendent Chriſtian 
Theodor Ludwig Wegner in Militſch, Frau 
Wolfradine v Minutolli geb. Gräfin v. d. Shu» 
lenburg, Stabsarzt Dr. Robert Sandmann in 
Burg, Graf Heinrich Finck v. Finckenſtein in 
Madlitz. Rentier Karl Auguſt Gerlach in Wrie⸗ 
zen. Fräulein Marianne Saaling in Berlin. 
Oberſtlieutenant z. D. Auguſt Friedrich Theodor 
v. Thümen in Berlin. Landrentmeiſter Ferdi⸗ 
nand v. Stephani in Minden. 


Ein Sohn: Hrn. C. Hånfelf 


Zum Abendbrot: Eisbeine und Enten⸗ 
braten bei ey. Becker, Halbdorfſtr. 2. 


Mischke’s Frühſtücks⸗Lotal. 


Donnerſtag den 26. November Eisbeine bei 


dal Romanowski. 

Heute Mittwoch den 25. November friſche 
Wurſt und Schmorkohl bei 

J. Flegel, 

ni Friedrichsſtraße 32. 
Donnerſtag den 26. Novbr. c. Eis beine bei 

ee A. Hutiner, Walliſchei 3. 
Donnerſtag den 26. Nov. Eis beine mit Meer- 
rettig b. . Schulze, Friedrichsſtr. 28. 

stirende Zeitungen 


Inser ate werden zu Original- 


Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig. 


in sämmtliche exi- 


Börfen- Tefegranune. 


Berlin, den 25, November 1868. (Wolf's telegr, Bureau.) 


Not. v. 24., v. 23. Not. v. 24, v. 73. 
Roggen, nachgebend. Fonds börſe: 
Novbr. .... 544 | 54 > 
Novbr.⸗Dezbr. 524 | 523 | 523 Amerikaner 894 a | 894 
5 riL Mai 50 ; 51 51 Seen en 813 | 814 81 
eje en [[Neue Poſener 0 
— g „ fee 154 | 155 | Pfandbriefe. 854 | 854 | 854 
Novbr-Desbr. 15%, löt | 154 Ruff. Banknoten 834 San 839 
Nies Mai „ 15% 153 |154 uff. Pr-Anl, a.118 |118 |118 
böl, ruhig. do. do. n.115 115 1544 
poar . Wlan 9215 9% Italiener 55 547 
ale : d- Berens 


s 
— 


Stettin, den 25. November 1868. (Marcuse & Maas.) 


Not. v. 24. Rüböl, fil Not. v. 2J. 

Weizen, matt p Ri 

et... 68 | 684 | Novbr ........ 9 | 94 
Nov.⸗Dezbr. 67 67 April⸗Mai 1869... I% 95 
Frühjahr 1869. .. 663 664 Spiritus, matt. 

agen, unverändert, NT 14 

F 523 il Nov.⸗Dezbr. 14 14 
Nov.⸗Dezbr. 51 6] Frühjahr 1869. 15 15 
Frühjahr 1869... 51 51 


— 


Poſener Marktbericht vom 25. November 1868. 


Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund ; 


von bis 
w. ͤ ͤ ͤͤͤvß IE TR EN 
einer Weizen, der Scheffel zu 16 Metzen 222 3 
Mittel. Wes en See en 2/12) 6j 215 — 
Ordinärer Weizen RE ER R 
Roggen, Ben Sorte e 
Roggen, leichtere Sorte 1 27.154 277 98.109 
—5 e 5 FEAR 2 GZs 2 2 $ 
eine Gerſte — 
rn TA E TE EE a 
cherbſen — ———— HD — 
ttererbfen . WSS 
Winterrübfen . 5 
Winterraps 85 
Sommerrübſen 3211111 * 
Sommerraps 53. 
3 a e 
Kartoffe 0 ER ` 2 13 — 
Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. e 
Weißer Klee, ite dito r 
Heu, dito dito . | — E 
tech, tito dito „ 
Bibal, rohes dito dito ENVE E Ep — 


i . 2 
Die Markt⸗Kommiſſion. 


Pörſe zu Poſen 
am 25. November 1868. 

Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 85} Br., do. Rentenbriefe 88 
Br., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis ⸗ Obligationen 9 
Br., 5% Obra⸗Melſorations⸗ Obligationen —, do. 4% Stadt-Obliga- 
tionen —, do. 5% Stadt-Obligationen 984 Br., poln. Banknoten 834 Gd. 

[Amtlicher Bericht.] Roggen ([p. Scheſſel = 2000 Pfd.] 

. Novbr. 471 — 5, Novbr.⸗Dezbr. ans Dezbr. 1868. Jan. 1869 46%, Januar- 
Behr. 1869 —, Febr.⸗März 1869 _ , Frühjahr 1869 464—+. 

Spiritus [p. 100 Quart — 800U%, Tralles] (mit Faß) pr. Nov. 
1444, Dezbr. 14h - $, Januar 1869 143 / f, Bebr. 1869 144, März 
1869 144, April 1869 —, April- Mai 1869 145—}. 


55 1 Wetter: Schneeluft. Roggen: wenig ver⸗ 
ändert. Gekündigt 25 Wiſpel. pr. Nov. 474 bz. u. Br., Nov.⸗Dez. 464 bz. 
u. Br., Dezbr + onuar 467 bz. u. Br., Frühjahr 464 — 463 bz. u. Gd., April- 
Mat 463—464 bz u Gd. ; 

Spiritus: flau eröffnend, ſchließt fefter, pr. Novbr. 144—144 bz. u. 
Dezbr 14 — 4 bz. u. Gd., Jan. 145 —14%/,,—144 bz., Febr. 144 Gd., März 
144 Gd., April⸗Mai 143 — 144 bz. u. Gd, Mai 1444 Gd. 1 


Produkten⸗Pörſe. 


Berlin, 24. November. Wind: SSW. Barometer: 28%, Thermo- 


meter: 1. Witterung: trübe. 


t 


Sat. l Wonat G2 a 613 Ht, bau Honor Leibe Glè bs, Upril-Mai 614 bès | 


Erbſen pr. 2250 Bib. Kochwaare 64— 72 
waare 58 - 62 Rt. nach Qual. 

Raps pr. 1800 Pfo. 78—82 At. 

Rübfen, Winter 7679 Rt. 


Räböl loto pr. 100 Vib. obne Faß, flüffiges, 93 Ri bz. per biefen 
Monat I4 a 11/1, Rt. b., Novbr.⸗Dzbr do., Dezbr.⸗Januar do., Jan.⸗Febr. 
94 Rt. GD., Februar⸗März 98 bz., April⸗Mai 9% a $ a z ba, Septbr.⸗Oktbr. 


10 Gd. 
Leinöl Isto 114 Rt. Br. 


Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 153 a4 Rt. bz. lofo mit Faß — 
per dieſen Monat 154 a ihr Rt. bz. u. Gd., 3 A Nopbr.⸗Dezbr. 15} a 15 
1 Br., Jan.⸗FJebr. 
$ bz, Br. u. Gd, Mai-Juni 153 a $ dz. u. Gd., 


1, 4— 38 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 4— 33 Rt., Nr. 0. u. 1. 312 35 Rt pr. Etr. unverſteuert 


bz. u. Gd., 4 Br., Dezbr.⸗Januar 155 a 15 u. u. Gd., 
154 bz., April-Mai 15$ a 15 a z 
$ Br. Juni⸗Juli 16} a 4 vz, Juli-Auguſt 16% a -$ bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 44 4m Wt., Nr. 0. u 


exkl. Sack. 


Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 224 Sgr. Br., Nov.⸗Dezbr 3 Rt. 194 Sgr. Br., 
Dezbr.⸗Januar 3 Rt. 184 Sgr. Br., April-Mat 3 Rt. 164 Sgr. Br. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loto 73 
1 Rt. bz., Nov.⸗Dezbr. do., Dezbr.-Ianuar 
71 Br., Jan.⸗Febr. 74 a $ ba, Febr. März 75 a ½ bz, März⸗April 7°/ 

B 


a $ Rt. bz, per dieſen Monat 7 


. H. 8. 
Stettin, 24. November. [Amtlicher Bericht.] Weiter: hube 


40 R. Barometer: 28. Wind: S. 


a gewichenen Preiſen. Gekündigt 
G 


Rt. nach Qualitat, Futter 


Leinkuchen 91 


. Bini fef. 


gelber 

ſchleſiſcher 
fremder 

Serſte 7 

Hafer 

Erbſen 

Ra[pßs a 

Hübien, Winterfrucht 

Rübſen, Sommerfrucht 

Doe. 


bz. 


/24 


Spiritus 152 Thlr. 


Hafer pr. Novbr. 51 Br., Nov.⸗Dezbr. 513—4 bz. u. Br., April⸗Mai 
14 b 


$. 

Haps pr. Novbr. 93 Br. 

Rüböl matter, lolo 94 Br., pr. Novbr. und Rovbr.-Dezbr. 9½ Br., 
Dezbr. allein 91 bz. u. B., Dezbr.⸗Januar 9½ bz. u Br., Jan.⸗Febr. 93 Br., 
Februar⸗März Y4 Br., April⸗Mai 93 Br., Septbr.⸗Oktbr. 98 Br. 

Rapskuchen nee gr. pr. Ctr. 

— gr. 


pr. Ctr. 


Spiritus matt, loto 147 Br., 145 Gd., pr. Novbr. 14} bz. u. Br. 
Novbr.⸗Dezbr. u. Dezbr.⸗Januar 143 bz. u. Br., Jan.⸗Jebr. 14% bz. u. Gd. 


Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Preiſe der Cerealien. 


p den 24. November 1868. s 
27 - >  mittle orb. Baare. 
2 78 7076 Sar. 
75—76 73 7-72 - 
65—66 64 62—63 A 
60—62 58 53—56 v 
40-41 39 32-8 J 
09-72 66 6-8 - 
195 188 178. 
184 180 0% 
176 1% 104 
174 168 160 


(Bresl. Hds. BI. 


Magdeburg, 24. Novbr. Weizen 60—64 Rt., Roggen 56—59 Rt. 
Gerſte 48—60 Rt., Hafer 341—836 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare wenig am Markt, Termine flau. 
Qoto ohne Faß 164 Rt. bz., Novbr. 16 Rt., Dezbr. 155 a $ Rt., 
154 Rt., Jan.⸗Februar 154 Rt., Febr.⸗März 16 Rt., März. April 163 Rt. 
pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus geſchäftslos, loko 164 Rt. 


br.⸗Jan. 


(Mgdb. Bta.) 
Wind: SW. Witterung: klar. Morgens 


Mittags 20 Wärme. $ 3 


Hafer 29—31 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 


(Bromb. Stg.) 
Vieh. 


Weizen wenig verändert, loko p. 2125 Pfd. gelber 64—67 Rt., bunter 
64—66 Rt., weißer 67—70 Rt., ungar. 60—634 Rt., 83 f8bpfd. gelber pr. 
Novbr. 68 Rt. Br., Frühjahr 663, 66 ba. u. Gd. 668 Br. 

Roggen unverändert, p. 2000 Pfd. lofo 52—53 Rt., feinfter ſchwerer 
54 Rt., pr. Novbr. 524 — bz. u. Gd., Nopbr.⸗Dezbr. 514 bz, Frühjahr 514, 
50%, 51 bz., Mai-Junt 513 bz. 

Gerſte unverändert, p. 1750 Bfd. loko oderbr. und märter 504—51 Rt., 
ungariſche Butter: 43—45 Rt., mittel 46—48 Ft., feine 49--50 Rt. 

Hafer p. 1300 Pfd. loko 35 Rt, 47. (50 pfd. pr. Frühjahr 344 bz. 
si 7 5 en Futter- p. 2250 Pfd. Iolo Futter- 603—614 Rt., Koch 624 

t. 

Rüböl matt, loto 94 Rt. Br., pr. Novbr. 94 Rt. Br., 1 Gd., Dezbr. 

ra 9 Januar⸗Jebr. 9 Br., April. Dia, 9% Br. Sept Sint 
$ Br. u. Gd. . 

Spiritus matt, loto ohne Baß 15 bz., pr. Novbr. 143 Br. 4 Gd., 
(geſtern 14— 155 Rt. bz.) Novbr.⸗Dezbr. 145, -T bz. u. biabr 151 Gd. 

gane, 50 Wiſpel Roggen. e 

egulirungspreiſe: Weizen 68 kt., 5² „ Rüde 
RE Spiritus 144 Rt : eich 

etroleum loto 73 Rt. ba., ex Schiff 7.3 Rt. bz. vember 74 bz., 
Novbr. Dezbr. 7 bz., Januar 74 bz. Wa, 1 

Schweineſchmalz, ungar. 644 Sgr. tr. bz. 

Reis, Arracan 5 „Rt. tr. bz. - 

Leinſamen, Pernauer, pr. Febr. beliebtefte Marke 135 At. bz. 

Hering, ſchott. Crown: und Fullbrand⸗ 144 Rt. tr. bz. 

Pottaſche, Ima Caſan 7 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 24. Novbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenderlcht! 
Kleeſaat, rothe feft, ordin. 9—10, mittel 114—128, fein 13 —14 4, hoch · 
fein 14515. — Kleeſaat weiße gefragt, ord. 11—134, mittel 15—17, 
fein 185 —203, hochfein 214—224. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Novbr, 514 bz. u. Br., Novbr.. 
Dezbr. 49 —49 ba., Dez.⸗Jan. 49 Br., April- Mai 48—5 bz u. Br. 
Weizen pr. Novbr, 62 Br. 

i Gerfte pr. Novbr, 54 Br. 


Berlin, 23. November. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt 
zum Verkauf angetrieben: 

1221 ͤ Stück Hornvieh. Der Markt war gegen vorwöchentlich um ca, 
200 Rinder ſtärker betrieben, verlief jedoch raſch und wurde von der Waare 
geräumt, da ſowohl Exporte ausgeführt, als auch für Platz und Umgegend 
größere Ankäufe geſchloſſen wurden; die Preiſe limitirten fih beffer, als am 
legten Markttage und erreichte 1. Qualität 18 Rt., 2. 15—16 Rt. und 3. 12 
13 Rt. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

4483 Stück Schweine. Gegen den letzten Markttag waren 1000 
Schweine mehr auf den Markt gekommen, und konnte das Verkaufsgeſchaft 
nur ſchleppend abgewickelt werden; für Hamburg wurden ca. 7 800 Schweine 
aufgekauft und der Markt behielt keine Beſtände; befte Waare galt 16—17 Rt. 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 2 

2169 Stück Schaf vieh. Schwere gute Waare wurde gefragt und für 
40 Pfd. Fleiſchgewicht wurden 7 7¼ Rt. gewährt; mittel und ordinäre 
Waare ſchwer verkäuflich. 

786 Stück Kälber konnten nur zu mittelmäßigen Preiſen e werden. 

. H. 8.) 


Nürnberg, 21. November. Auf unſerem Hopfenmarkte herrſcht ſeit 
geſtern gleich flaue Stimmung. Die heutige Zufuhr betrug 300 Bale Lie 
Lager find überfüllt, Verkauft wurden 200 Ballen, Preiſe geringer Sorte 
12—14 Fl., Mittelwaare 15 — 18 Fl., Prima Qualitäten fehlen. 

Aloſt, 21. November. Von den heute zu Markte gekommenen 59 Ballen 
porien wurde eine Kleinigkeit zu Fr. 55, der Reſt zu Fr. 46—52 pr. 50 Kil, 

egeben. 

Prag, 20. November. Für Hopfen hat die Nachfrage nachgelaſſen, und 
iſt das Geſchäft hierin ein mattes. Preiſe — N 


Telegraphiſche Börſenderichte. 
Danzig, 24. Novbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Weizen billi- 
ger, bunter 510, hellbunter 520, hochbunter 530 Fl. Roggen billiger, 


— 


do. do. 
Verl. Börſ.⸗Obl. 5 


loto 396 Fl. Kleine Gerſte 369 Fl. Große Gerſte 370 Fl. Weiße 


Erbſen 426 Fl. Hafer loto 252 Fl. Spiritus loto 155 Rt. 


Königsberg, 21. Novbr., Nachmittags. Thauwetter. Weizen pr. 

85 . Zollgewicht flau, bunter 86 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht 

niedriger, lolo 603, pr. Noobr. 66, Frühjahr 654, Mai-Juni 65 Sgr. 

Gerſte pr. 70 Pfd. Zollgewicht matt, loko 50 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. 

Zollgewicht ftille, loto 393, Frühjahr 41 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. 

er 73 Sgr. Spiritus 8000 % Tralles loto 15%, pr. Frühjahr 
E: 


Köln, 24. Novbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter milde. Weizen 
matter, loko 6, 25 a 7, pr. Novbr. 6, 58, März 6, 3, Mai 6, 5. Roggen 
unverändert, loto 5, 20 a 6, pr. Novbr. 5, 19, März 5, 9, Mat 5, 9. Rüböl 
flau, foto 108, pr. Mal 101%,,, Oktober 115. Lein bl loto 11. Spi- 
tritus loko 19. 

Hamburg, 24 November, Nachmittags. Betreidemarkt. Weizen 
auf Termine matt. Roggen ruhig. Weizen pr. Novbr. 5400 Pfd. netto 
122} Bankothaler Br., 122 Gd., Sebr. 120 Br., 119 Gd., April- Mai 117 
Br., 116 Gd. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 97 Gd., Dezbr. 
95 Br., 944 Gd., A fil. Mal 914 Br. 91 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl 
matt, lofo 19%, pr. Mai 20%. Spiritus ruhig, pr. Novbr. 22 Br. Kaffee 
ſehr angenehm. Zink ftille. Petroleum unverändert, loto 144, pr. Novbr. 
143. — Trübes Wetter. 

Bremen, 24. Novbr. Petroleum, Standard white, loto zu 65 
Käufer, pr. Dezbr. 65 bz. Bef. 

H, 24. November. Getreidemarkt. Weizen ruhig bei gutem 
Verkehr; 83 fd. Banater 3, 80, 84pfd. 4, Böpfd 4, 30, 8gpfd. 4, 50, S8pfd. 
4,75, Gerſte geſchäftslos aber preishaltend, 2, 45 bis 2, 70. Hafer wenig 
am Markt, 1, 70 bis 1, 80 für 50 Pfd. i 

London, 24. November, Abends. Mehrere Ladungen Weizen und 
Roggen zu irregulären Preiſen gehandelt, große Zufuhren. Talg loko 
514, März 528524. NRüböl 313. Petroleum 183. Chili⸗Kupfer 
70, do, Wallaroo 798. Zink 203. 

Hull, 24. November. [Getreidemarkt] Weizen unverändert. 
In Bohnen, Erbſen und Hafer träges Geſchaͤft. Malz⸗Gerſte 1 Sh. 


niedriger. 
Liverpool, 24. Novbr., Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
ſchleppend, zu Gunſten der Käufer. Mehl williger. Mais ruhig. 


Berlin, den 24. November 1868. 


RER LEN et 
Preußſche Fonds. 
97 bz 


Zreiwillige Anleihe 9 
Saal nt v t 
do. 1854, 55, A. 4 


00 
do, Silb.Anl.v.64 5 


Geraer Bank 


8 


Liverpool (via Haag), 24: Novbr., Mittags. (Von Springmann & Co) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Feſt, aber wegen der Wahlen ruhiger. 

Middl. Orleans 113, middl. amerikaniſche 118, faif Dhollerah 83, midd- 
ling fair Dhollerah 84, good middl. Dollera 8 fair Bengal 74, new fair 
Domra 85, good fair Domra 84; Pernam 114, Smyrna 93, Egyptiſche 114. 

Liverpool, 24. Novbr., Nachm. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
Tagesimport 4875 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. 
5 ne Orleans 1115, middling amerikaniſche 11%, fair Dhollerah 83, 

engal 7}. 

Mancheſter, 24. Novbr., Ye im (Bon Hardy Nathan & Sons.) 
Garne, Notirungen pr. Pfund: 30r Water (Clayton) 154 D., 20 Mule 
gute Mittelqualität 114 D., 30r Water, beftes Geſpinnſt 153 D., 40r Mayoll 
13 D., 40r Mule, befte Qualität wie Taylor ıc. 154 D., 60r Mule, für 
Indien und China paſſend 164 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 84 Pfd. 
Shirting, prima Calvert 126 D., do gewöhnliche güte Makes 117 D., 34 
inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 150 D. Sehr feft, jedoch nur bes 
ſchränktes Geſchäft wegen höherer Forderungen. 

Paris, 24. Novbr., Nachmittags. Rüböl pr. Nobr. 81, 00, Januar- 
April 80, 50. Mehl pr. Novbr. 67, 50, Jan.⸗April 61, 75. Spiritus pr. 
Novbr. 75, 00. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 24. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreid 
markt. Weizen und Roggen unverändert. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, Toto 
534, pr. Dez. 53. Wegen fehlender amerikaniſcher Berichte ftille. 

etersburg, 24. Novbr., Nachmittags 5 Uhr. Produktenmarkt. 
Gelber Be loko 54853. Roggen pr. Novbr. 8, Hafer pr. 
Nov 5$. Hanf loto 38. Hanföl loto 3, 40, 3, 80 gefordert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Therm. | Wind. Wolkenform. 

+ les | Sd I beitet St., Ci-st. 
Abnds. 10 | 28° 0” 61 


— les O 0-1 ganz heiter. 
Morg. 6 28° 0" 39 — 38 O 0-1 heiter. St. 


Datum. | Stunde. | Wer rr Sfer, 


Nachm. 2| 28° 0 28 


25. 


24 Novbr. 
24. 


Waſſerſtand der Warthe. 


ofen, am 25 November 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 3 


für die in Posen ankommenden Eisenbahn - Züge. 
Richtung Stargard- Breslau. 
A 


Personen-Zug Morgens .. 5 Uhr 29 Min. 
Gemischter Zug Morgens. 8 - 18 - 
Schnell- resp.Eil-Zug Morg. 11 - 47 
Personen-Zug Nachmitt. 4 - 9 
Gemischter Zug Abends, 9 


Personen Zug Morgens. 5 Uhr 39 Min. 
Gemischter Zug Morgens 9 43 
Schnell- resp. Eil-Zug Nm. 12 = 
Personen-Zug Nachmitt. 4 - 21 - 
7 - Gemischter Zug Abends . 6 - 38 - 


Richtung Breslau- Stargard. 
t A 


Gemischter Zug... früh 6 Uhr 46 Min. 
Personen-Zug Morgens 11 - 4 » 

Schnell-Zug Nachmittags. 5 - 
Gemischter Zug Abends.. 6 - 4 - 
Personen-Zug Abends...10 - 4 - 


Gemischter Zug.. +. früh 8 Uhr 55 Min. 
Personen-Zug Morgens . 10 - 54 
Schnell-Zug Nachmittags, 5_- = 
Gemischter Zug Abends.. 5 - 35 - 
Personen-Zug Abends. 9 - 52 


un nnd 


Nachtrag. 


Wahlreſultat. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl der Stadt⸗ 
verordneten der I. Abtheilung erſchienen von 247 Wahlberechtigten 
114 Wähler; abſolute Majorität 58. Es haben erhalten und ſind 
ſomit wieder gewählt Kaufm. Rob. Aſch 111, Kaufm. Herm. 
B ielefeld 83, Juſtizrath Tſchuſchke 83 und Rechtsanwalt 
Müßel 68 Stimmen; außerdem erhielten unter der abſoluten Ma⸗ 
jorität Dr. Matecki 52, Liſchkowski 31 und Magnufzewicz 


| 27 Stimmen. 


B. S. IV. S. v. St. g. 4 94 G 
Gwrbk. H. Schuſter 4 |102} © do. VI. Ser. do. 4 82 bz B 
Gothaer Priv.⸗Bk. 4 90} G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — 
annoverſche Bank 4 834 etw bz S [Coöln-Crefeld 
5 in 112 © Cöln-Mind. a in 


red.⸗Bk. 4 |108; G do. I 


4 947 ® | 


| 


44, 90 bi Sild.⸗Pfandbr. der 
bo 185744 95 bz f G 
| öſtr. Bodenkred.⸗G. 90 bz 
i 105% 00 By e Bere Arche 6 0.0 egen 
e DL ba uff. 5. Stiegl. Anl. 001 G omm. Ritterbank 4 16 do. 5 44 87 
o. 850,528 4 875 bå 1 re 151 LLudwb⸗ 6 | 83 © 


Ruſſ.⸗engl. Anl. 
N. ruſſ.-engl. Anl. 
do. v. J. 1862 
do. 1864 engl. St. 
do. 1864 holl. St. 
Präm.⸗Anl. v. 1864 
do. neue Em. v. 1866 
do. 9. Anl. engl. St. 


Dderdeich bau- Obl. 
Berl. Siadtoblig. |5 103 ba 
3 


7 do. do. 


= 
œ 
© 
koa 


1014 bA 
3 
90 B 


Berliner 4 
Kur⸗ u. Neum. 33 
4 


bo. do. 
Oſtpreußiſche 
bo. 


56% bj G 


£ D 

— — 

Ei 854 U Ant 

2 == Deſſauer Präm.⸗A. 33 96 


Lübecker do. 3 47 B 
Sachſiſche Anl. 5 1063 6 
Autheilſcheine. 


75 B 

4 83 B 4% W3 AR 

4 — — Gl Anhalt. Landes- Bt 1 87 G 

43904 bz 5¼V98 bz Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 156 G 

491 b Berl. Handels.⸗Geſ. 

6 Braunſchw. Bank 
Bremer Bank 
Coburg. Kredit- Bk. 4 
Danziger Priv.⸗Bk. 
Darmftadter Kred. 

do. Zettel-⸗Bank. 

Deſſauer Kredit⸗Bk. 
Disk. Kommand. 
Genfer Kredit- Bk. 


\ 


282 * 2 


3 
b 


194 


bz B excl. 


— 


RA 


Auf mattere Pariſer Kurſe und Wiener Notirungen eröffnete die Börſe heu 
Sehr belebt waren Lombarden, 


vorübergehend, ohne aber die geſtrigen Kurſe behaupten zu können. 


feſt, aber nicht belebt, nur Maſtrichter gingen in Poſten um. Inländiſche Fonds gut behauptet, 
driger; Ruſſiſche ſtill, nur Liqu.⸗Pfandbr. belebt. Finnen 58 Br., Neapol. 31% ©. Inländiſche 


gehrt. — Wechſel blieben ziemlich feſt bei ſchwachem Verkehr. 


Breslau, 24. November. Auf herabgeſetzte Wiener Kurſe waren hier öſtreichiſche Papiere matt, p aa A 
Aktien jedoch beliebt und namentlich Oberſchleſiſche weſentlich Höher. Amerikaner unverändert, Italiener eine Kleinig 


niedriger bei unbelebtem Geſchäft. 

Officiell gekündigt: 10,000 Quart Spiritus und 500 Ctr. Hafer. 

Refüſirt: 1000 Ctr. Roggen Nr. 1355. 

Schlußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 784 bz u G. do. 1864 —. 
Bank 118 B. 
913 B. 


B. —. Opp 
u B. Ital. Anleihe 543-5 bz u G 


—— — — 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 24. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Berliner Wechſel 1043. 
5% öſtr. Anleihe von! € 
Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 52. t Metalliques 43. 6%, Verein. St.-Anl. pro 1882 79%. Tür- 


Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1042. 
Wechſel 119. Pariſer Wechſel Wiener We 101. 
er 535. 
en —. 
Staatsbahnaktien 296. Ludwigshaſen⸗Bexbach 160. 
heſſiſche Looſe 57. Bahyeriſche 
Looſe 69. 1860er Looſe 781. 


bahn 84. Oberheſſiſche 704. Lombarden 198}. 


Frankfurt a. M., 24. November Abends. Effekten Societät. 
Staatsbahn 296%, ſteuerfreie Anleihe 525, 25 . 1973, 1860er Looſe 784, 1864er Looſe 104}, Anleihe de 1859 
e 


623, Bankantheile 831, Eliſabethbahn feft 1524. - 


Hamburg, 24. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt bei ſtarker Kauflust. 
amburger Staats- Pramienanleihe 86}. Nationalanleihe 55. 
Italieniſche Rente 543. 
5 tel 113. Finnl. Anleihe 79%. 1864er ruff. 
Brämienanleihe 112. 1866er ruſſ. Prämienanleihe 109. 6% Berein. St.⸗Anl. pr. 1862 734. Disconto 27 %. 
Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. 74 Sch. bz. London kurz 13 Mk. 8} Sch. bz, Amſterdam 35, 55 bz., 


Schlußkurſe. ier 
Oeſtreichiſche 1860er Looſe 774. Staatsbahn 626. Lombarden 416. 
Korddeutſche Bank 1284. Rhein. Bahn 1184. Mecklenburger 74. Altona⸗ 


Wien 883 ba., Paris 1875 bz., Petersburg 29 


bz. 
rg, 24. November, Abends. - [Abendbörfe ] Kreditaktien 998, Amerikaner 733, Lombarden 417, 


Hamburg 
Staatsbahn t 6284, Staltenifche Rente 54. Beh, beſonders Amerikaner. 


e 


905 
804-4, 8 Dez80z 
40-393 bz ult. do. 
94 dz 


Bant- und Kredit⸗ Aktien und 


Bayriſche Anleihe —. 
Oeſtr. Kredit- Bankaktien 100 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 764 G. do. 
do. Lit. G. 903 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Prior. 90 B. Markiſch⸗Poſener —. Neiffe-Brieger —. 
Breslau-Schmeibnig-Breib. 1143-8 bz. Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 193} b u B. do. Lit. 

eln-Tarnomig 78} G. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 78} G. Kofel- Oderberg 114 B. Amerikaner 803-4 bz. M 


Deſtreich. Bankantheile 830. Defe. Kreditaktſen 2344. Darmſtädter Bankaktien 2605. 
A Heſſiſche Ludwigsbahn 139%. i 
rämienanleihe 1033. Reue Badiſche Prämſenanl. 994. Badiſche Loofe 54g. 1854er 
1864er Looſe 1 Ruff. Bodenkredit 82}. Rheiniſche Eiſendahn —. Alſenz⸗ 


Wittenb. 43 


418 Niederſchleſ.⸗Märk. 4 

„Verſ. 4 1073 do. II. S. a 624 tlr. 4 
Oyp.⸗G. 4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 

do. do. (Henkel). 4 — — do. conv, III. Ser. 4 


5 Aore 1. Sn = 
ee 
III. Em. 


do. III. Em. 
aa Märtifge 

do. II. Ser. (conv.) 4 
III. Ser. 3} v. St.g. 
do. Lit. 


D 
Rhein. Pr Obligat 4 
do. v. Staat garant. 
do. III. v. 1858 u. 60 4 904 
do. 1862 u. 1864 4904 
do. v. Staat 1 = — 
hein ⸗Nahe v. S. g 7 
a do. II. Em. 4 
Ruptort@refeld 4 
do. II. Ser. 4 
do. III. Ser. 43 
Ruf. Jelez⸗Woron. 
v. St. gar. ö 
do. Kozl.⸗Wor. do. 5 | 808 bz 
jai] - do. Rural-stiew do. 5 | 80} bz 
Em. 4 do. Mosto-Rjäl.do. 5 86 
III. Em. 4 do. Rfäſan⸗Kozl. do. 5 824 
t mit ſtärkerer Verkaufsluſt für die Ton a 


Naß Anleihe belebt und höher. 


Minerva 344 B. Schleſ. 
do. 843 B. do. Lit. F. 


Ronfols 94 f. 


6% Verein. St pr 1882 744. 


Beh. 
3 en Sas. Rand. 871 Kr. Petersburg 32%. 
Oeſtreich. frang. 


Darmſtädter Bettelbant — Kur- 


Amerikaner 79%, Kreditaktien 235, 


513. Oeſtreich. 1860er Looſe 456. 
Oeſtreichiſche Kreditaktien 994, | Ruſſiſch engi. Anl. von 186 
Vereinsbank 112. | VI. Sti 


2174. 


Londoner Wechſel 3 Mt. 33-33 


bahn 119}. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. W. M. Jomas in Basen. — Drud und Verlag von W. Ded er & Comp. in Pajen 


Schleswig 4 
Stargard⸗Poſen 
do. II. Em. 


Eiſenbahn - Aktien, 


Alſenzbahn v. St. g. 4 
14 et{lltona-Kieler 
bz G Amſterdm⸗Rotterd. 4 97 
Bergiſch⸗Märkiſche 4 136 
Berlin-Anhalt 4 197 
Berlin⸗Görlitz 4 71 


Berlin- Hamburg 4 
Berlin-Stettin 
Böhm. Weſtb 


: ön- aiie bz 
Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 113 bz 


G 

etw bz B | 

ngebenden Spekulationspapiere, für Lombarden, Franzoſen und Kredit; fpåter aber tefeftigt d 

auch Franzoſen und Kredit wurden ziemlich viel gehandelt; in weiterem Verlauf aber wurde die Haltung wieder nt ed es 
Von Deutſchen Fonds waren badiſche Prämienanleihe in gutem Verkehr. Oeſtreichiſche Fonds mehrfach nie⸗ 

rioritäten waren etmas lebhafter, ruſſiſche feft, Kursk⸗Kiew, Aſowſche (Pfundſtücke 783, Thalerſtücke 782), von öſtreichiſchen Rudolfsbahn be⸗ 


eit Neues 5% ſtenerfr. Anlehen 60, 60. 


Paris, 24 November, Nachmitt. 12 Uhr 40 Minuten. 
Lombarden 421, 25, Staatsbahn 637, 50. Wenig feſt. 


N 813. Ru 
elit 748. 5% Rufen de 186 
ſche Eiſenbahn 199. 6% Ver. St. pro 1882 79}. 
Londoner Wechſel, kurz 11, 923 Br. 
Petersburg, 24. November, Nachmittags 5 Uhr. (Schlußkurſe.) 


164. Bu do. 3 Mit. 346. 1864er Prämien - Anleihe 137. 1866er Prämien-Anleihe 138. Große Ruſſiſche Eijen- 


z 5 | 788 b3 
Pr. 5 80% B 


5 
la 


do. III. Ser. 4 87} 6 
96} © 


do. IV. Ser. 4} 
ir 
Bromb. 4 61 bz kl. 584 b 


Gold, Silber und Papiergeld. 
pæ si 4 


Aachen⸗Maſtricht 


4 | 281 295 b3 do. 


4 |113} 8 


975 bz , 
do. Stammprior.|5 


Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 195 b 
> ; 4 130 H 


ö el 
4 126 bz B. 100 © 


do. Stammprior. 43 1103 bz 
do. do. 5 110 bi jit ; 
0 hG Continent.-(Deſſau) — 1675 G 


d Berl. Eif-Bedarf — 152 b 
haf.⸗Bexb. 4 1594 bz ten · zn 
— 3 6 65 6 order Hütten⸗Ver. — 102 


$ b Concordia in Köln — 4100 
Berl. Immob.⸗Geſ.— 74 8 


Wechſel Kurſe vom 24. November. 
Bankdiscont b 
Amfird. 250 fl. 10 T 
do. 2M. 
amb. 300 Mk. 8 T. 
do. 2M. 
London! Lſtr. 3M. 
aris 300 


g Pr. 5 914 
Hl v. St. gar. 33 — © 25% — bz 
chl. Lit. A. u. C. 35194 bz B 

do. Lit. B. 


173 bi ja ult. do. Lei 4 

e 1684-68 14-68) do. do. 2M. 4 

Oeſt. Sudb. (Lomb.) 5 |1134-124-134-12]Beterab, 100 R. 36. 53 9 
Oppeln⸗Tarnowiz 5 — — . 12 bi do. do. 3M 5 

Sr Ede 4 | 33 B [ult. do Brem. 100 Tir. 8 T. 27110 bz 

St.⸗Prior. 5 | 724 bz Warſchau 90 R. ST. 0 83] bz 


1860er Looſe 90, 30. Lomb 


Kreditaktien 233, 40, Staatsbahn 292, 80 2 
Bankaktien 686, 50, Galizier 214, 25, Lombarden 196, 30, Napeltens 9.46 


London, 1 1 ue 8% L ENR 
. 4% anier 343. Italieniſche 5%. >» Lombarben 16$. Mexi 7 
do 1822.87. 5% Puffen do 1862 8540 Sülber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 411% —ͤ᷑ r 


8% rumäniſche Anleihe 844. 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26}. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 93 a 103 Sch. Frankfurt 120. Wien 11 Bl. 
3% Rente 71, 65, Jtalteniſche Rente 56, 70, 


Paris, 24. November, Nachmitt. 3 Uhr. Unbelebt. Konſols von Mittags! Uhr waren 94g emeldet 
Schlußkurſe. 3% Rente 71, 65-71, 60-71, 75-71, 65. Ital. 5% Rente 56, 85. 1 
641, 25 fe. do. ältere Prioritäten —, — d. s i Desi. Staats. Eifenb. Attien 
Lomb. Eiſenbahnaktien 420, 00. do. Prior. 224, 37. 
424, 50. aapi r itadmitiags A he 1 5 
mſterdam, 24. November, Nachmittag r 15 Minuten. Oeſtr. 
5% Metalliques Lit. B. 60 l. fir. Effekten etwas matter. 
Oeſtr. 1864er Looſe 104 


do. neuere Prioritäten 


Kredit» Mobilier- Aktien 302, 50. 
6% Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 84}. Tabaks «Obligationen 


% Metalliques 24. Oeſtr. Rational- nleibe 
. Silberent. 50: 64, ofie. Reuenfsele Ani 40. 
fg Anl. von 1866 —. 5% Rufen V. St liş 653. 5% Rufen 

$. Ruff. Prämien-Anleihe von 1864 225. Ruff. Prämien Anl. von 1866 


5% Metalliques t 


Hamburger do. J Mt. 2944. Berliner do. 923. Amſterdamer do. 3 Mt. 


—— 


